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Dentſchland.
Berlin, d. 28. Januar Der „Preuß. Staats-Anzeiger“ berich

tet „Der älteſte Sohn Jhrer Königlichen Hoheiten des Krönprinzen
und der Kronprinzeſſin Prinz Friedrich Wilhelm Victor Albert,
feierte geſtern ſeinen 11. Geburtstag. Da einem alten Herkommen des
Königlichen Hauſes gemäß die Prinzen nach zurückgelegtem 10. Lebens
jahre zu Offizieren ernannt werden, auch die Jnſignien des hohen
Otrdens vom Schwarzen Adler anlegen, ſo hatte der junge Prinz an
dem heutigen Tage dieſem Brauche Folge zu leiſten. Nachdem ſämmt
liche in Berlin anweſende Mitglieder der Königlichen Familie ſich im
Kronprinzlichen Palais verſammelt und daſelbſt außer den Hofſtaaten
auch der Feldmarſchall Graf von Wrangel Oberbefehlshaber in den
Marken, Prinz Auguſt von Würktemberg, kommandirender General
des Garde-Corps, General Lieutenant von Alvensleben Commandeur
der 1. Garde Jnfanterie Diviſion, zugleich auch Führer der A. Garde
Infanterie Brigade, ferner Oberſt von Roeder, Commandeur des
Garde Regiments z. F., Major von Oppell, Commandeur des Ba
taillons, Hauptmann von Roeder, Commandeur der Leib Compagnie
gedachten Regiments, ſich eingefunden hatten, erſchienen gegen 1 Uhr
Mittags Jhre Majeſtäten der König und die Königin Se Majeſtät
überreichten hierauf mit einigen herzlichen und ermahnenden Worten
Seinem Enkel das Patent als Seconde- Lieutenant im 1. Garde Regi
ment z. F. und à la suite des 1. Bataillons (Berlin) 2. Garde Land
wehr Regiments nahmen dann von einer durch Se. Königliche Hoheit
den Kronprinzen dargereichten goldenen Schüſſel Band und Stern des
Schwarzen Adler Ordens nebſt den übrigen einem Königlichen Prinzen
zuſtehenden Ordens Dekorationen und händigten ſelbige dem jungen
Prinzen ein. Nachdem dieſer ſofort Uniform und Orden angelegt,
machte er ſeine dienſtliche Meldung bei ſeinem Königlichen Großvater,
welcher ihn darauf zu gleichem Zwecke den oben genannten militairi
ſchen Vorgeſetzten perſönlich zuführte. Ein Frühſtück beendigte dieſen
Theil der Geburtstägsfeier, welche am Abend ein Kinderfeſt beſchloß.“

Abgeordnetenhaus. Die heutige Plenarſitzung wurde vom
Präſidenten v. Forckenbeck um 10 Uhr 35 Minuten eröffnet. Haus
und Tribünen ſind ſchwach beſetzt, am Miniſtertiſche der Miniſter für
Iandwirthſchaftliche Angelegenheiten. Derſelbe legt vor dem Eintritt in
die Tagesordnung dem Hauſe einen Geſetzentwurf vor, betreffend den
Erlaß einer Gemeinheitstheilungs- Ordnung für den Regie
rungsbezirk Wiesbaden mit Ausſchluß des Kreiſes Biedenkopf. Der
Miniſter ſchlägt vor, den Entwurf der um 7 Mitglieder zu verſtärken
Den Agrarcömmiſſton zur Vorberathung zu überweiſen. Das Haus
veſchließt in dieſem Sinne und tritt ſodann in die Tagesordnung ein
Wahlsrüfungen. Die Wahlen der Abgeordneten v. Brauchitſch
engere und. Klein (Hannover) werden ohne Debatte für gül
a t aärt. e Es folgt der zweite Gegenſtand der Tagesordnung Vor

erathüng über die Geſetzentwürfe, betreffend die anderweitige
Feſtſtellung der Wahlbezirkel für das Haus der Abgeord
neten.

er Entwurf lautete g. Die
den vuch Dedirte zu wahlenden Abgeordneten für das Haus der Abgeordneten wer
Sgrniſer Jnhaltedes aullegenden Verzeichniſſes hierdurch feſtgeſtellt. 2. Die
ten n eins und Kuſſel gehört zu dem aue dem Sthtereſſe Wiesbaden ge
Hugſe der bezirke. Andere Druxrpen, welche beim Eintritte von Wahlen zum
mdalichſer en gußerhalb Landes ſtehen werden Behufs derſelben einem
z r Anden gelegenen Wahlbezirke durch das Staats Miniſterium zugethellt.
zung von Gente J t welche in Folge einer ander weitigen en4 Hemeinde- oder Gutsbezirker der in Fol iner Berichti der LanZieht kothwendlg werden, ezirken oder in Folge eitzer Berichtigung der Lan

ahlbe ung n beruhrt werden ohne Weiteres nach ſich 4. In denjenigen
nannt d en bei welchen laut des anliegenden Verzeichniſſes zwei Wahlorte be

d ſndet die zunächſt eintretende Wahl in dem zuerſt genannten die demnächſt

Wahlbezirke, die Wahlorte und die Zahl der
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ziehen die Aenderung der Wahlbezirksgrenzen, ſoweit
weſen und mithin dieſ

fol n J oſhonReihen ende Wahl in dem weltgenannten Orte und ſo fortgeſetzt in derſelben
5. EineAlge abwechſelnd in dem einen und dem andern Orte ſate
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Abweichung von der laut 4 vorgeſchriebenen Regel im Wechſel der Wahlorte oder
die Beſtimmung eines andern als des in dem anliegenden Verzeichniſſe gengunten
Wahlortes ſteht dem Miniſter des Jnnern, jedoch ſtets nur für die einzelne, zunächſt
bevorſtehende Wahlhandlung auch nur in dem Falle zu, wenn die Abhaltung der
Wahl an dem im Verzeichniſſe beſtimmten Orte des betreffenden Wahlbezirks durch
anſteckende Krankheiten Unterbrechung der Verbindung mit dem Wahlorte oder
durch andere unabwendbare Zufälle unausführbar wird. Der vom Miniſter des
Jnnern zu bezeichnende andere Wahlort darf niemals außerhalb des Wahlbezirks be
ſtimmt werden. 6. Die Verordnung vom 7. Juni 1866, betreffend die Zuwei
füng der in den Herzogthümern Schleswig, Holſtein und Lauenburg ſtehenden Trup
pen zum erſten Wahlbezirke des Regierungsbezirks Potsdam für die Wahlen zum
Hauſe der Abgeordneten CGeſetz Sammlung S. 272), ſowie das Geſetz vom 27. Juni
1860, betreffend die Feſtſtellung der Wahlbezirke für das Haus der Abgeordneten
Geſetz Sammlung S. 357) werden aufgehoben.

Es bewendet aber bei der durch 4 des letzteren Geſetzes erfolgten Aufhebung
der 2 und 3 der Wahlverordnung vom 30. Mai 1849 und der Vorſchrift im

26 deſſelben Geſetzes wegen Beſtimmung der Wahlorte, ſowie der Beſtimmung
unter Nr. I. 2 des interimiſtiſchen Wahlgeſetzes fur die Wahlen zur zweiten
Kammer in den Fürſtenthümern Hohenzollern vom 30. April 1851. 7. Das ge
genwärtige Geſetz tritt bei der erſten nach deſſen Verkündigung ſtattfindenden Neu
wahl des Hauſes des Abgeordneten in Kraft. Bis zu dieſem Zeitpunkt bleibt für
die neu erworbenen Landestheile die durch Art. 2 der Verordnung vom 14. Septem
ber 1867 (GeßSamml. S. 1482) erfolgte Feſtſtellung der Wahlbezirke, der Wahl
vrte und der Zahl der in jedem Bezirke zu waählenden Abgeordneten in Kraft.

Abg. v. Kardorfff beantragt: „Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen:
in Anbetracht, daß das Nebeneinanderbeſtehen der beiden großen parlamentariſchen
Körperſchaften des Preußiſchen Landtages und des Norddeutſchen Reichstages nur
als ein Proviſorium betrachtet werden kann den Geſetz Entwurf Nr. 22 II der
Druckſachen, betreffend die anderweitige Feſtſtellung der Wahlbezirke fur das Haus
der Abgeordneten, abzulehnen der Staats Regierung zur Erwägung zu gehen
vb es ſich in allgemeinem volitiſchem Intereſſe empfehlen dürfte, die Zuſammen
ſetzung des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes in Bezug auf Abgrenzung der Wahlbe
zirke Wahlmodus, und Zahl der Abgeordneten mit der des Reichstages in Einklang
zu bringen und damit eine nähere organiſche Verbindung der beiden Körperſchaften
anzubahnen

Abg. v. Hennig ſtellt zu dieſem Antrage folgendes Amendement:. ſtgtt der
Nr. 2 des Antrages zu ſetzen Der Staatsregierung zur Erwägung zu geben ob
es ſich nicht im allgemeinen politiſchen Intereſſe embſiehlt, die Zuſammenſetzung
des Preußiſchen Landtages mit der des Reichstages in Einklang zu bringen und
ſomit eine nähere organiſche Verbindung der beiden Vertretungen anzubahnen.

Abg. Berger (Witten) beantragt: unter Ablehnung des Geſetz Entwurfs, be
treffend die anderweite Feſtſtellung der Wahlbezirke für das Haus der Abgeordneten
die Königliche Staats Regierung aufzufordern, dem Landtage in der zaächſten Seſ
ſion einen Geſetz Entwurf vorzulegen durch welchen unter entſprechender Abände
rung der Art. 70. 71. 72. der Verfaſſungs Urkunde die Preußiſche Landesvertretung
ln grund des allgemeinen gleichen directen und geheimen Wahlrechtes ge
ildet wird.

Der Regierungs Kommiſſar Graf Eulenburg erläutert die Lage der Geſetz
gehung, wie ſie durch die Einverleibung der neuen Landestheile geſchaffen worden
iſt. Für dieſe ſei der Regierung die Befugniß übertragen worden die Wahlbe-
zirke im Wege königlicher Verordnung zu bilden. Die Regierung habe dabei ins
Auge gefaßt, dieſe vroviſoriſche Einthellung ſo zu bewirken, daß ſie ſich als Grund
lage der definitiven geſetzlichen Eintheilung eigne. Die Regierung habe das Prin
zip feſtgehalten daß in jedem Wahlbezirke ein Abgeordneter zu wählen ſei und
daß die Wahlbezirke mit der Kreisekntheilung in Uebereinſtimmung zu brin
gen ſeien. Die Regierung habe den Geſetzentwurf über die anderweitige Feſtſtel
lung der Wahlbezirke vorgelegt um dieſes Prinziy durch die ganze Monarchie zur
Geltung zu bringen; die Regierung glaube, daß die Volksſtimmung bei der Wahl
von nur je einem Abgeordneten in jedem Wahlbezirke viel beſſer er Ausdruck
gelange als bei der Wahl von zwei Vertretern, wo die Einigung über die Kan
didaten ſchwierig ſei und Kompromiſſe nothwendig würden bei denen die r
lichen Männer der Wahl ausſielen. Für die Wahl je zweier Vertreter werde S
tend gemacht daß bei der Wahl der einen lokale, bei der anderen ne rne
ſichtspunkte zur Geltung gebracht werden könnten. In größeren n 7 Wahl
den ziemlich ſtgrte Minoeitäten mundtodt gemacht die in einem kle rei den
begirke die Wahl beherrſchen würden. Die Zahl der Wahlen el ven letzten
andern überſtimme, fei bedeutend unter 176 Wahlbezirken ſei un komme do
Wahlen in 53 resp. 47 der Fall geweſen die politiſche Parte r n 24 Waht
be nicht in Betracht, ſondern daß Kapazitäten gewählt würden u konſtatiren g
bezirken, die fur ſich allein wählten, 87 re en e Acht Zur Wahrheit ge

ſe Befurchtung des Geſetzes vor ick der Wahworden. Das Haus möge Entwurf ne damit der Ausdruck der Wal
len reiner und ungetrübter werde. (Bravo rechts das Haus dürfe nichtAbg. Tweſten empfehlt die Ablehnung der Sorläagen 908 r t
ohne Skund 3 e San ſeiner Exiſtenz rütteln. Bis 1860 wurden vor jeder



Wahl die Bezirke durch das Ermeſſen der Regierung gebildet; ſeit 1860 ſeien die
Wahlbezirke geſetzlich feſtgeſtellt jetzt ſolle darin abermals eine Aenderung eintreten.
Ein Grund dafür ſei nicht einzuſehen. Wenn es ſich um ein urſprungliches Geſetz
handelte, ſo ließe ſich über das Prinzip, ob ein oder zwei Vertreter in jedem
Wahlbezirk zu wählen ſeien, diskutiren; ſo liege die Sache heute nicht. Die Rück
ſicht, daß die Jnterefſen der einzelnen Kreiſe zur Geltung zu bringen ſeien ſei
nicht maßgebend; man komme damit ſchließlich zu einer ſtaändiſchen Vertretung.
Wahle jeder Kreis fur ſich, ſo werde der perſönliche Einfluß des betreffenden Land
raths, der zugleich Wahlcommiſſar ſei, ſtärker vorwalten als wenn zwei Kreiſe
kombinirt wählten wo die moraliſche Freiheit eine größere ſei. Die Ueberſtim
mung des einen Kreiſes durch den andern, deren der RegierungsCommiſſar gedacht
habe, ſei zu Ungunſten der damaligen Minorität, d. h. der Staatsregierung erfolgt
dies ſcheine das Motiv für die Vorlage zu ſein. Fuür das Haus ſei dies gerade
umgekehrt ein Motiv, die Vorlage abzulehnen. Bei den ſogenannten „„Minoritats
vertretungen““ werde an ganz etwas Anderes gedacht, an die Wahlen von Vertre
tern kleinerer Mittelvarteien, die zwiſchen den Extremen ſtehen nicht an die Be
ſeitigung der bisherigen Majorität derſelben und Beugung des einen Theils derſel
ben unter die bisherige Mindritat. Das bisherige Wahlſyſtem ſchaffe Raum für
berechtigte Minoritätsintereſſen nicht aber das von der Regierung vorgeſchlagene
Syſtem wo die Parteten nur ſiegen oder unterliegen und ſich nicht über einen
Kompromiß einigen könnten. Einen „polttiſchen Gedanken vermöge er in der
Vorlage nicht zu erkennen. Jm Reichstage erklärte der Bundeskanzler, das Drei
klaſſenWahlſyſtem ſei das „widerſinnigſte und elendeſte Wahlſyſtem““, was je aus
gedacht worden ſei; dieſes Jmpromptu ſei indeſſen ohne weitere Folge geblieben
denn die Vorlage conſervire das ſo charakteriſirte Klaſſenwahlſyſtem nichts als die
Abänderung der Wahibezirke werde vorgeſchlagen. Man ſolle die Zuſammengehö
rigkeit der Wähler nicht zerreißen; die Regierung habe durch zahlreiche Aufloöſun
gen und Neuwahlen ſelber dafür geſorgt, eine ſolche Zuſammengehörigkeit zu ſchaf
fen. Außerdem ſchaffe die Vorlage ein exorbitantes Mißverhalrniß in der See
lenzahl der einzelnen Wahlbezirke; durchſchnittlich werde auf 56,000 Seelen ein
Abgeordneter gewählt, die Vorlage ſtelle Wahlbezirke mit 90,000, andere mit
24,000 Seelen auf ſolche Mißverhaltniſſe ſeien dem gegenwartigen Geſetze fremd.
Redner theilt zum Beweiſe deſſen eine Reihe von Zahlen aus dem Tableau der
Wahlbezirke mit. Danzig mit ſeinen wichtigen Intereſſen ſolle mit 90,000 Ein
wohnern nur einen Abgeordneten wahlen (hört! hört ländliche Bezirke unbekann
ten Namens z. B. Pleß, mit derſelben Zahl hätten dagegen zwei Abgeordnete
(hört! hört Nichts als ein abſolutes don plaisir walte dabei ob. Nur für
Berlin lage ein Grund vor, die Zahl der Vertreter zu vermehren; im übrigen
Lande habe ſich keine Aenderung ereignet, welche Beruckſichtigung erheiſche.
Gegenüber den großen Reformen, die uns bevorſtehen, empfehle ſich eine Verrin
gerung der Mitgliederzahl, damit die Maſchinerie leichter arbeite; es empfehle ſich
das Abgeordnetenhaus in größeren Einklang mit dem Reichstag zu bringen. Das
bisherige Proviſorium im Reichstag, Sollparlament, Abgeordnetenhaus und Herren
haus könne nicht lange beſtehen, ohne das parlamentariſche Weſen und das Weſen
der Regierung zu zerrütten. Redner charakteriſirt die Antrage der Abgeordneten
v. Kardorff und v. Hennig. Der Einklang zwiſchen Landtag und Reichstag werde
nur durch das Herrenhaus geſtört, welches keine Volks ſondern eine engbe
grenzte Klaſſenvertretung ſei (ſehr wahr links, Murren rechts); da ſei ein ſchnei
dender Gegenſatz zu den Beſchlüſſen der andern Körperſchaften nicht zu verwundern.
Das Abgeordnetenhaus beruhe auf einem Proviſorium, welches aber von der Ver
faſſung garantirt und nur mit derſelben geändert werden könne; das Herrenhaus
beruhe nur auf einer r Verordnung welche hier im Hauſe Hr. v. Vincke
(Hagen) für nichtig zu erklären beantragt weil ſie Verfaſſung und Geſetz wider
ſpreche. An der Vertretung des alten und befeſtigten Grundbeſitzes, d. h. des alt
preußiſchen Junkerthums ſei herum experimentirt und ſchließlich durch Verordnung
erklärt worden, daß dieſe Verordnung nun nur noch durch „„Geſetz“ geändert werden
könne Heiterkeit über derartige Klauſeln könne jedes künftige Miniſterium zur
Tagesordnung übergehen. Nur wenn die Zuſammenſetzung des Herrenhauſes mit
den Vetegn der modernen Geſellſchaft in Einklang gebracht werde könne er für
eine Vorlage ſtimmen welche die Baſis des Abgeordnetenhauſes berühre das Mini
ſterium des Jnnern lege einen traurigen Beweis für ſeine Fahigkeit zu Org aniſa
tionen ab, daß es nichts als eine neue Wahlbezirkseintheilung vorzulegen vermocht
habe lehnen wir, meine Herren, auch dieſe ab.

Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg: er wolle nur zwei Punkte aus der
langen Rede des Abg. Tweſten hervorheben. Die Regierung habe eine ganz be
ſtimmte Veranlaſſung gehabt, die Frage einer neuen Eintheilung der Wahlbezirke aufs
Tapet zu bringen Die Nothwendigkeit, die proviſoriſch für die neuen Provinzen
erlaſſene Verordnung dem Landtag vorzulegen, damit ein definitives Geſetz dargus
werde. Die Regierung ſei daß es ſich empfehle in jedem Wahlbezirke
nur je einen Abgeordneten zu wahlen und die Wahlbezirke mit den Kreiſen zu kon
formiren, die auch ſonſt korporative Funktionen verrichten und in ſich eine gewiſſe
Zuſammengehörigkeit beſitzen. Eine Tendenz, auf eine Abänderung der bisherigen
Majorität hinzuwirken liege der Regierung fern ſie würde wenn die neue Be
zirkseintheilung dies bewirkte, ein ihr gunſtiges Reſultat allerdings geceptiren.

Abg. Stumm vertheidigt die e im Jntereſſe der Zeiterſparniß der
Wähler und als das beſte Mittel die ſelbſtändige Willensäußerung des einzelnen
Wahlbezirks in ihrer Reinheit zu extrahiren. Abg. v. Hennig ſchließt aus den
Aeußerungen des Miniſters daß er an die Berechnung des Wahlreſultates nach
Annahme der neuen Bezirkseintheilung für das Intereſſe der Regierung doch wohl
herangetreten ſein müſſe und daß ihm dieſer Calkül nicht fern liege. Doch ſeien alle
ſolche Berechnungen truügeriſch und eine anwachſende zur Herrſchaft gelangende
Stroömung durchbreche ſchließlich die Hinderniſſe jedes Wahlmodus. Das wahre
Hinderniß für die Entwickelung unſerer inneren Zuſtaände, gegen das uns proviſoriſch
allerdings der Reichstag ſchütze, ſei und bleibe das Herrenhaus deſſen Urſprung
Zuſammenſetzung und Wirkſamkeit er einer ſehr ſcharfen Kritik unterwirft. Aber
damit ſei der Kolliſton der Parlamente nicht abgeholfen, wenn derſelbe Abgeordnete
Preußen im Reichstage und Landtage verträte, wie der Kardorff ſche Antrag es ver
lange, vielmehr würden damit die Schwierigkeiten auf eine und dieſelbe Perſon eumulirt.

Der Miniſterpraſident: Trotz ſeiner Abneigung gegen das Dreiklaſſen
Wahlſyſtem habe er ſeine Zuſtimmung zu dem Geſetze gegeben weil er in dem
Vorhandenſein der beſtehenden Verwaltungskreiſe die geeignetſten Punkte der An
knupfung gefunden habe. Außerdem habe ihn noch ein anderes Motiv geleitet das
allerdings wie er aus den verſchiedenen geſtellten Antragen ſehe auf falſcher Vor
ausſetzung beruht habe. Er habe geglaubt daß das Haus eine Scheu habe tiefer
n die Verfaſſungsbeſtimmungen einzugreifen als nöthig ſei. Er habe geglaubt,

man wurde jedem Eingreifen ein voll me tangere euntgegenſetzen. Er habe ſich darin
getaäuſcht und werde ſich daraus die Lehre entnehmen daß die Mitglieder nicht
eine ſo große Scheu vor der Umgeſtaltung der Verfaſſung haben. Nur kurz wolle
er die Unmöglichkeiten darlegen weshalb die geſtellten Antrage nicht annehmbar
waren. Vor Allem ſtehe einer Verſchmelzung des Landtages mit dem Reichstage
das Auflöſungsrecht der Krone entgegen. Daſſelbe wurde ſich doch nicht gut auf
einen Theil des Reichstages erſtrecken können die Krone aber habe nicht die Ab
ſicht auf das Recht zu verzichten. Auch der Reichstag werde ſich eine parttelle
Auflöſung nicht gefallen laſſen. Außerdem ſtehe ja daſſelbe Auflöſungsrecht jedem
einzelnen Bundesfurſten zu; man werde auf dieſe Weiſe leicht in die Lage kommen
können, vor lauter Auflöſung der Landtage keinen Reichstag mehr zu haben. Die
vorgeſchlagene Einrichtung ſet ferner mit dem Zweikammerſyſtem das verfaſſungs
maßig in Preußen beſtehe unvertraglich. Es ſei ſo viel vom Herrenhauſe geſpro
chen worden. Er ſei das einzige Mitglied des Herrenhauſes welches gegenwartig
ſei, und fühle ſich verpflichtet fur ſeine Collegen einzutreten. Es ſei angebracht,
mehr Schonung und Anerkennung zu bezeigen ſt
Herrenhauſe verlange.“ (Abg. Lasker: „Hört! Hört!“ „Ja, ich empfehle Jhnen
die Schonung. Gehen Sie nur mit gutem Beiſpiele voran. er,
unkerſuchen, wer hier angefangen hat. (Große Heiterkeit.) Er habe noch Mehre

wie ja der Landtag ſie auch vom

Es iſt ſehr ſchwer, zu

S

res anzuführen fühle ſich aber in ſeiner Eigenſchaft als Bundeskanzler bewogen
Stillſchweigen zu beobachten Eine Beſſerung der Verhalthiſſe, wie ſie die Antrag
ſteller wollten könne man ſelbſt ſehr leicht herbetfuühren. Er erinnere nur an Eng
land, wo es moöglich ſei, das Budget in 48 Stunden feſtzuſtellen. (Bravo rechts.

Nachdem die t Simon v. Zaſtrow für und Abg. Dr. Braun gegen
geſprochen wird die GeneralDiskuſſion geſchloſſen.

(Ueber den Modus der SpezialDebatte entſpinnt ſich eine laäugere Geſchafts
OrdnungsDebatte das Haus beſchließt über 9. 1 der Vorlage zu debattiren, ohne
zugleich das Verzeichniß der Wahlbezirke, Wahlorte c. mit in die Diskuſſion zu
ziehen. Der Reg.Kommiſſar Graf z. Eulenburg hatte das Gegentheil beantragt.)

Die Srezial Debatte wird eröffnet. Abg. Berger (Witten) verlieſt aus dem
ſtenographiſchen Bericht die bekannte Rede Bismarcks über das DreiKlaſſenWahl
Syſtem und hebt hervor daß er darin mit dem Genannten übereinſtimme, daß die
indirekten Wahlen eine Falſchung des Meinungsausdrucks des Volkes ſeien. Er kri
tiſirt die Willkühr, welche in Bezug der WahlbezirksEintheilung in der neuen Vor
lage auftrete; es ſei unbegreiflich, wie die Regierung eine ſolche Vorlage machen
konnte. Wenn man meine die kleinen Wahlbezirke ſeien gut, weil in den neuen
Provinzen liberal gewählt worden, ſo ſei dies nicht richtig. Die liberalen Wahlen
in Schleswig Holſtein und Hannover ſind eingetreten, weil die Landraäthe dort noch
ohne Einfluß waren; bei der nächſten Wahl werden ſie ihre Beeinfluſſungen ſchon
geltend machen. Redner wendet ſich immermehr gegen die vorliegenden Anträge
er bekämpft denjenigen vom Abg. v. Kardorff, der der Regierung zur Erwa
gung geben wolle e. und meint: Das thun ſie ſchon von ſelbſt. Eine varla
mentariſche Körperſchaft müſſe klar und deutlich ſprechen, ſo, daß es das Land ver
ſtehe er bitte daher die Regierungsvorlage und den v. Kardorff ſchen Antrag abzu
lehnen und den von ihm geſtellten Antrag anzunehmen. (Lebhafter Beifall Unks

Der Reg.Kommiſſar Graf zu Eulenburg verſucht in längerer Rede die der
Regierung gemachten Vorwürfe der Willkür e. zu entkraäften und bittet abermals
um Annahme der Vorlage.

Vom Abg. Leſſe iſt der Antrag eingegangen
1 die Vorlage einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu uüberweiſen.“
Hierauf wird die SpecialDiskuſſton geſchloſſen und 9. 1 abgelehnt. (Da

für die Konſervativen, ein Theil der Freikonſervativen und die Polen
Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg.

die Regierung auf die weitere Special Berathung vorladufig keinen Werth und wird
dir inmung des Königs einholen ob die Vorlage nicht ganz zurück

ziehen ſei.
Ebenfalls werden alle drei Reſolutionen des Abg. Berger (dafär nur die

Fortſchrittspartei), des Abg. v. Hennig (dafür nur die Nationalliberalen) und des
Abg. v. Kardorff (dafuür nur die Freiconſervativen) abgelehnt.

Das Haus geht nunmehr zur Berathung des erſten Geſetzentwurfes, betreffend
„die fernere Geltung der Verordnung vom 30. Mai 1849 für die Wahlen zum
Hauſe der Abgeordneten in den durch die Geſetze vom 20. Septbr. und 24. Decbr.
1866 mit der preußiſchen Monarchie vereinigten Landestheilen““ über. Nach Ab
lehnung eines Abänderungs Antrags vom Abg. Hanele wird das ganze Geſetz mit große
Fretett angenommen. Schluß. der Sitzung 4 Uhr. Nachſte Sitzung morgen

reitag.
Der vom Herrn v. Rabe erſtattete Bericht der Budgetkommiſ

ſion des Herren hauſes über den Staatshaushalts-Etat für das
Jahr 1869 iſt ausgegeben worden. Die Kommiſſion trägt einſtimmig
darauf an dieſen Etat in der Faſſung, in welcher derſelbe aus den
Berathungen des Hauſes der Abgeordneten hervorgegangen iſt, anzu
nehmen.

Allem Anſcheine nach wird die allſeitig erwünſchte Abſchaffung
der veralteten Eidesformel für die Juden in dieſer Seſſion des Land
tages doch noch zu Stande kommen.

Antrag zu Gunſten eines vom Ref. Abg. Thilo vorgeſchlagenen Ent
würfs zurück, welcher unter Zuſtimmung des Regierungs Commiſſars

Geheimenraths Herzbruch in folgender Faſſung zum Beſchluſſe erhe
ben wurde1. Die Eide der Juden werden mit der Eingangsformel: „„Jch ſchwoöre veiGott dem Allmächtigen und Allwiſſenden““, und mit der Sagen So wahr

mir Gott helfe““ unter Erhebung der rechten Hand bei Männern und bei Frauendurch Auflegung derſelben auf die Bruſt geleiſtet. 2. Die Belehrung der die

Wichtigkeit des Eides und die Eidesabnahme ſelbſt erfolgt durch die je nach der Art
des Eides hierfür zuſtändige Behörde. ſ. 3. In wie fern hierbei ein Rabbiner oder
jüdiſcher Gelehrter zuzuziehen bleibt lediglich dem Ermeſſen der Behörde je nach
Bewandtniß der Umſtande der Wichtigkeit der Sache oder der Perſönlichkeit des
jenigen, welcher ſchwoören ſoll, anheimgeſtellt. 9. 4. Die für die Eidesleiſtung der
e ſonſtigen beſonderen Förmlichkeiten und Vorſchriften ſind auf

Zwiſchen dem Nord deutſchen Bunde und den Regierungen
von Baiern, Württemberg und Baden hat ein Erklärungsaus-
tauſch ſtattgefunden nach welchem die genannten ſüddeutſchen Staa
ten an Angehörige des Norddeutſchen Bundes und ebenſo umgekehrt
auch die Staaten des Norddeutſchen Bundes an Angehörige der ge
nannten ſüddeutſchen Staaten keine Naturaliſationsurkunde ohne vor
gängigen Nachweis erfüllter Militärpflicht gegen den heimathlichen
Staat ertheilen wollen.

Eine am Sonntag den 24. Januar ſtattgefundene Verſammlung
des auf Laſſalleaniſchen Principien gegründeten „Deutſchen Cigarren
machervereins“, zu welcher auch Abg. Duncker und Anhänger von Schulze
Delitzſch erſchienen waren endete mit einer allgemeinen,
Schlägerei. Von der Erbitterung des Kampfes, ſchreibt der „Social
Demokrat“, kann man ſich annähernd einen Begriff machen wenn
man bedenkt, daß zerbrochene Stühle, abgeriſſene Treppengelander-
eine Menge Stöcke mit Bleiknöpfen, Schlittſchuhe, Meſſer, Zähne
die Waffen waren. Blutende Köpfe, eingeſchlagene Zähne, verbiſſe
Finger, zerriſſene Kleider, lahme Arme, eine Anzahl blauer Beulen,
mit Blut überſpritzte Kleider, Hände und Geſichter das waren die
Folgen des hartnäckigen Kampfes, der ſpäter ſelbſt auf der Straße
wieder auszubrechen drohte. Glücklicherweiſe ſind ſchwere lebensgefähr
liche Verwundungen nicht vorgekommen.

m

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Januar. Morgens 6 Uhr. Vachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331/40 Par. 330,11 Par, L. 330/21 Par. D. 330,58 Par.
Dunſtdruck 1,32 Par. L. 2,06 Par. L. 2,44 Par. L. 1,94 Par.
R. Feuchtigkeit 84 pCt. 76 pEt. 91 pCt. 84 yCt.
Luftwärme 2,6 G. Rm. 3,4 G. Rm. 3,2 G. R. 1,8 G. m

„iim Fall der Annahme des

Nach Ablehnung des legt

Jn der JuſtizCommiſſion des
Abgeordnetenhauſes zog geſtern Abend der Abgeordnete Koſch ſeinen

blutigen
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Dekanntmachungen.
Handels e giſter
önigliches Kreisgericht.Jn 5 Tante iſt unter Nr. 429

olgendes vermerkt:Wegeichnung des Firmen Inhabers
der Kaufmann Ludwig Ferdinand Fried-

rich Schubert in Halle a/S.
Ort der Niederlaſſung:

Halle aS.Bezeichnung der Firma:
Friedrich Schubert.

Eingetragen zufölge der Verfügung vom 26. Ja-
nuar 1869 am ſelbigen Tage.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Jn unſerm Firmenregiſter iſt unter Nr. 428

folgende Eintragung bewirkt
Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:

Der Kaufmann Hirſch Kaufmann
in Eönnern.

Ort der Niederlaſſung:
Cönnern

Bezeichnung der Firma:
H. Kaufmann in Cönnern

Eingetragen laut Verfügung vom 23. Ja
nuar 1869 am 25. deſſ. Monats und Jahres.

Handels Negiſter.
Königliches Kreisgericht Halle a/S.

Die in unſerm Geſellſchafts Regiſter unter
Nr. 68 eingetragene Firma der Geſellſchaft

Zuckerfabrik Trebitz bei Wettin a/S.
von Vrandt S Comp.

iſt dem entſprechend von vorn herein angemel
det und eingetragen. Die in einigen Publika
tionen dieſer Eintragung angegebene Firma:

Zuckerfabrik Trebitz bei Wettin a/S.
iſt irrthümlich publizirt.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Koſſathen Karl Oemiſch zu

Dies kau gehörigen im Hypothekenbuche von
Dieskau Vol. I. No. 5. 6. 7. verzeichneten
Grundſtücke, nämlich

L. Ein Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune,
Ställen, Garten, Gemeindetheilen und einer
halben Hufe Feld Nr. 5 des Hypothe
kenbuchs welchem gegenwärtig laut Re
zeſſes in der Dies kauer Separationsſache
de conf. Stendal, den 1. November
1845 ſtatt der in die Gemeinſchaft gefalle
nen einen halben Hufe Feldes und der
Gemeindetheile, ſowie für die Hutung auf
den Rainen und auf dem Acker und für
das Begraſungsrecht auf den Aengern,
welche abgeſchrieben worden, zugetheilt und
überwieſen ſind

a) der Plan Nr. 12 auf dem Pfingſtanger
und dem großen Anger, enthaltend 1 Mor
gen 166 DRuthen Anger,

ſollen

den 19. Juni i869
von Vormittags I1 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Baſſin
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10,
ſübhaſtirt werden.

GKHläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,

haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
gerichte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben
1) des angeblich zu Berlin verſtorbenen Real

intereſſenten Friedrich Auguſt Rottig,
2) der Auguſte Caroline Wilhelmine

Rottig, und
3) der Johanne Marie Chriſtiane
Rottig

werden hierzu öffentlich vorgeladen.

in unſerem Bureau, Zimmer Nr. 25, eingeſehen
werden.

Halle a/S. den 9. November 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Rathskeller Verpachtung.

Die RathskellerWirthſchaft in der Garni
ſonſtadt Oüben, mit Reſtauration im
ſtädtiſchen Park in unmittelbarer Nähe
der Stadt, wird zu Johanni d. Js. pachtlos
und ſoll von da ab anderweit auf 6 Jahre ver
pachtet werden.

Wir haben hierzu Termin auf
Mittwoch den 10. März d. J.

Vormittags 11 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe in unſerem Sitzungs-
Zimmer anberaumt, wozu Pachtluſtige hier
durch eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können in unſerer Re
giſtratur eingeſehen werden auch werden ſolche
gegen Zahlung der Copialien abſchriftlich mit
getheilt.

Jeder Bieter hat ſich im Termine ſowohl
über ſeine Perſon, als auch über ſeine Zahlungs
fähigkeit gehörig auszuweiſen und ein Vermö-
gen von 800 bis 1000 nachzuweiſen,
welches zur Uebernahme der Pachtung erforder
lich iſt.

Bemerkt wird noch daß der ſtädtiſche Park,
deſſen Reſtauration zur Pachtung gehört, in den
Sommer Monaten ein ſehr frequenter Vergnü
gungsort iſt und auch von Fremden viel be
ſucht wird.

Düben, den 12. Januar 1869.
Der Magiſtrat.

Zur Lieferung in kürzeſter Zeit werden 3000
Tonnen weiche Holzkohlen anzukaufen geſucht.
Unternehmer welche das ganze Quantum oder
einen Theil deſſelben liefern wollen werden er
ſucht, ihre billigſte Offerte pro Tonne a 7
CEbfß. frei Saigerhütte bei Hettſtedt, unter
Angabe der Zeit der Ablieferung, bis zum 17.ein Antheil am Plane Nr. 20 und 22,

der Plan Nr. 56a. im Felde am Benn
dorfer Wege L. ittr. De enthaltend 12 Mor
gen 97

O der Wieſenplan, welcher mit dem Plane
Nr. 12 zuſammenhängend iſt und keinen
beſonderen Plan vildet, enthaltend 16
Ruthen Wieſe
axirt im Ganzen auf 1774

II. Ein Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune,
Ställen, Garten und einer Hufe Landes
Nr. 6 des Hypothekenbuchs welchem
gegenwärtig ſtätt der in die Gemeinſchaft
gefallenen Hufe Landes ſowie ſtatt des
Begraſungsrechts auf den Rainen, welche
abgeſchrieben worden zugetheilt und über
wieſen ſind

33 in Anthbeil am Plane Nr. 20 und 22,
Plan Nr. 73 in der Vendemark

Ruch, enthaltend 9 Morgen 134
der Acker und 21 DRuthen Raine,
voifer a 3r. 56 b. im Felde am Benn

e, e 34hen en 39 Morgen t
arirt im Ganzen auf 6080II. Int Wohnhaus Lot, Sahene, Schenne,

rten S Nr. 7 des Hypothekenbuchs
tarirt auf 800

Febr. c. in unſer Büreau einzuſenden.
Eisleben, am 27. Jan. 1869.

Ruthen Acker Mansf. gewerkſch. Materialien Factorie.
Das Anfahren von einigen Tauſend Tonnen

Steinkohlen von dem Königl. Wettiner Reviere
nach der Kupferkammerhütte ſoll öffentlich an
den Mindeſtfordernden verdungen werden. Ter
min iſt den 6. Febr. cr. Vormittags 11 Uhr
in dem Sander'ſchen Gaſthofe zu Rothen-
burg angeſetzt, wozu Unternehmer eingeladen
werden.

Eisleben, am 27. Jan. 1869.
dansf. gewerkſch. Materialien Factorie.

I Ein Hausgrundſtück

Die Taxe und die Hypothekenſcheine können

e

s in der SS unteren Steinſtraße gelegen u. jähr J
W. lich 1100 Miethe tragend, iſt für den
S feſten Preis von 16,000 mit 3 bis
S 4000 Anzahlung zu verkaufen beauf
S tragt der Sekretair Bleeſer in Halle,
S kl. Sandberg 3, 1 Treppe.
e

Klagen, Klagebeantwortungen, Re
pliken, Dupliken, Appellations- Recht
fertigungen, Pacht, Mieths-, Liefe
rungs u. Lehrverträge, Geſuche u.
Reklamationen, überhaupt ſchriftliche
Arbeiten jeder Art, fertigt

A. Hagedorn in Halle,
Leipzigerſtraße 78.

Reſtaurations- Verkauf.
Jn Meßlage Leipzig's iſt eine ſeit Jahren

ſchwunghaft betriebene Reſtauration mit voll
ſtändigem Inventar ſofort bei 1000 Anzah
lung zu übernehmen. Alles Nähere ſchriftlich
oder mündlich bei J. H. Fiſcher Weſtſtr
68 in Leipzig.

Schriftſetzer-Geſuch.
Einige tüchtige Schriftſetzer finden dauernde

Coöndition in der Pätz'ſchen Buchdruckerei in
Naumburg a/S.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie, welches 1 Jahr lang die feine Küche er
lernt, auch in allen weiblichen Arbeiten erfah
ren iſt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
zum 1. April er. eine Stelle als Stütze der
Hausfrau. Auf frankirte Anfragen wird Herr
Heinemann im goldenen Schiff zu Eisle
et die Güte haben nähere Auskunft zu er
theilen

Backhaus-Verkauf oder Verpachtung.
Ein in einer der frequenteſten Straßen zwi

ſchen beiden Hauptmärkten von Zeitz gelegenes
Backhaus iſt ſofort zu verkaufen oder zu ver
pachten.

Näheres zu erfragen bei Carl Zſchiegner,Judenſtraße Nr. 7 daſelbſt guer-

Gruben- Verkauf.
Eine in Sachſen belegene Braunkohlengrube

mit ſehr ſchöner Stückkohle und günſtigem Ab
bau, zur Zeit noch im Betriebe, ſoll erbthei
lungshalber unter ſehr günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Alles Nähere auf frankirte
Anfragen durch den Steiger J. C. Lehmann
in Schkeuditz.

Gaſthaus- Verkauf.
Durch Todesfall veranlaßt bin ich willens,

mein beſtrenommirtes und allbekanntes Gaſt
haus 1. Kl. „Zum Thüringer Hof“ mit
vollſtändigem Jnventarium unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. Reflektanten wollen
ſich gef. an mich wenden.

Frankenhauſen in Thüringen,
den 24. Januar 1869.

Guſtav Nüdiger.

Windmühlen- Verkauf.
Eine zu Naumburg a/S. vor dem Marien

thore in frequenter Lage belegene Bockmühle,
beſtehend aus 3 Mahlgängen (2 deutſchen u. 1
franzöſtſchen), Reinigungsmaſchinen mit 4 Wal
zen und dabei belegenem, 4 Stuben haltenden

Eine gut eingerichtete, neue Bierbrauerei,
Stunde von einer Reſidenzſtadt Thüringens

und eben ſo weit vom Bahnhofe belegen ſoll
veränderungshalber für 5000 Thlr. ſofort
verkauft, event. verpachtet werden.

Nähere Auskunft ertheilt
G. Winter in Sondershauſen.

Jn Mitteldeutſchland, am liebſten Thürin
gen wird ein Holzgut von einigen hundert
Morgen zu kaufen geſucht. Franco Offerten
mit näherer Beſchreibung des Gutes und Preis
angabe vermitteln unter G. C. 155 die Her

maſſiven Wohnhauſe mit Stall und Seitenge
bäude, bin ich unter ſehr günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen beauftragt. Ein großer Theil
der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben.

Jn der Mühle iſt bisher ein flotter Mebl
handel betrieben worden und im Wohnhauſe
befindet ſich eine vollſtändig eingerichtete Bäckerei

C. Bauch in Seitz,
Voigtsſtraße Nr.

Ein zu Zeitz am Markte belegenes Haus,worin ſeit e Jahren die Bäckerei mit gu
tem Erfolge betrieben iſt, ſoll veränderungshal

ren Haaſenſtein S Vogler in Leipzig. ber ſofort verkauft werden durch Obigen.



Eunser Pastillen.
Wegen der in neuerer Zeit vielfach vorgekommenen Fälſchungen und Nachahmungen der

Emnser Pastillen findet ſich die unterzeichnete Behörde zu folgender Bekanntmachung
veranlaßt.

Die ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung und Aufſicht der Königlichen Brunnen
verwaltung zu Em s aus Salzen des Emſer Waſſers verfertigten Emſer Paſtillen werden nur
in Schachteln verkauft, welche durch einen weißen Streifen mit der Aufſchrift? „Staats-
Controle verſchloſſen ſind.

Die Paſtillen werden in Schachteln, eirca 45 Stück enthaltend zu Sr. ſowie in
Schachteln circa 27 Stück enthaltend, zu 5 S in jeder beliebigen Quantität und ſtets

friſch bereitet, abgegeben.
oder gegen Poſtnachnahme.

Alle Wiederverkäufer erhalten gleichmäßig ſehr bedeutenden Rabatt.
Außer den Paſtillen werden von der unterzeichneten Stelle auch die Waſſer der beiden

Quellen „Kraenchen und „Kesselbrunmnen in jeder beliebigen Quantität,
jedoch nur in neuen ganzen und halben Krügen verſendet, gegen Vorausbezahlung oder Nach
nahme des Betrags per Eiſenbahn.

Beſtellungen ſowohl auf Paſtillen wie auf Mineralwaſſer werden franco erbeten.
Ems, im Januar 1869. Königlich Preußiſche Brunnenverwaltung.

Foden do elHalle a/S. Niemeyerſtraße Ur. 7,
Kunstschlosserei und

Fabrik ſeuerfester und diebessicherer
Geld-, Bücher-, DBocumentenschränke

nnd Ohatouillen veuester selbstverbesserter Con-

Sicherheits-Schlösser Versebiedener Art.

Die Verſendung erfolgt gegen vorherige Einſendung des Betrags

Halle a/S. bei A. Memtze, Schmeerſtr.

S gtruction und unter Garantie (von 70 an.

Stempelpressen,
zum Preſſen des Namens oder der Firma in
erhabener Schrift auf Papier von 2 an bei

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

Harmomumg, an
auart,zum Verkauf bei E. Benemann, rin

meiſter kl. Lerchenfeld Nr. 3.

Nervöſes Zahnweh
J wird augenblicklich geſtillt durch

e Pr. Eräfström's schwedische Tabntropfen
à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in

Freismedaine Faris 1802.
Starker Pobuda in Stüttgart,
Lieferanten des Königl. würtb. Hofes

u. Ihrer Ia. der Königin von Holland,
ewpfehlen ihre

als vorzüglich anerkannten

Ohocolaciem,
u haben in Halle a/S. beiMr. Da viüdl.

Jn einer lebhaften Stadt Thüringens ſt
zum 1. April d. J unter günſtigen Bedingunget

Maskengarderobe. die Stelle eines Buchhandlungslehrlings zu be
Neue, elegante Herren und Damen ſetzen. Gef. Offerten nimmt Ed. Stückrath
Anzüge, ſowie ſeidene Dominos, ſind im in der Exped. d. Ztg. entgegen.
Preiſe von 17, bis zu 10 Thalern zuGeufer Taſch en 5 Uhren verleihen Roſenthal auf dem Weidenplan

bei L. Pestou in Berlin, Eine gebildete Wittwe, welche ſelbſt einige
Louiſenſtraße 7. Töchter hat, welche die höhere Töchterſchule be

En gros et en detail. ſuchen, wünſcht von Oſtern ab nöch einige
CylinderUhren, ſilberne e jüngere Mädchen als Penſionairinnen in ihre
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 2. Qual. 20 Familie aufzunehmen und kann von der älteſten
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 1. Qual. 5 Tochter Nachhilfe in Schularbeiten gegeben wer
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual. 10 den. Geehrte Eltern, welche hierauf reflektiren,
CylinderUhren, ſilb. m. Goldr., 1. Qual. 20 wollen ſich gefälligſt um nähere Auskunft an StAnker, ſüberne, mit Goldrand ar Herrn Stärkefabrikant Haller wenden. fette Dpickaale er

Anker, ſilb. mit Goldrand, 15 St. 15 Ein gut empfohlener, mit der Kurzwaaren erhielt Boitze.
Anker-, ſilb., m, Goldr., 15 St. prima v.an Branche vertrauter Commis findet pr. 1. Aprile 15 St. Savonette Kapſel Placement in der Eiſen, Ofen und Kurz Stadttheater.
über dem Glaſ.) 11 Sonntag den. 31. Januar Neu einſtudirt?n 15 waaren Handlung von

Silberne Anker Uhren zum Aufziehen G. W. Hoyer in Weißenfels.

W einhaudlung
en gros en detail

von

Facob Peter roth.
Reingehaltene Weine und gute Speiſen

Halle. a S., gr. Märkerſtraße

D.

e

und St ie Schlüſſe S 18 Pfeffer Röſel, oder Die FrankfurG an n i Es ſind zwei herrſchaftliche Wohnungen zu ter Meſſe im Jahre 1297, Schau
Goldene Damen Chlinder, s St. vermiethen und zum 1. April zu beziehen. ſpiel in 5 Akten von Charlotte Birch-

S Es ſteht auch ein vierzölliger Wagen ſehr Pfeiffer.s r mit feinſt. 16 15 Zut im Stande zu verkaufen Königsſtr. 13. Montag den 1. Februar zum zweiten Male
G. Dam. Cyl. m. dopp. Goldkapſ 8St. 20 v z ESpillite in Paris. große Soſſe init sG. Dam.Cyl! mm Email u dopp Golde. 21 15 Ein noch ſehr brauchbarer vierſitziger Schei ſang und Tanz in 3 Akten und 1 Vorſpiel
G. Dam Cyl. m. Emailu Diamant 8St. 25 15 benWagen ſteht preiswürdig zu verkaufen große bearbeitet von E. Jacobſon, Muſik von
Gold. Damen Cyl. mit 3 Goldkapſ. Brauhausgaſſe Nr. 26. Michaelis.
(Savonette) 28 15 Blaſebälge bei W. Lange's Söhne. e 31. 7 iGoldene Anker, für Herren un Damen i 2te Bis Oorsofanr t.15. St. h Real Edinburgh Seottines, verbunden mit Concert bei gefegter Bahn

Gold. Anker, m. dopp. Goldkapf., 15 St. 24 ein feiner marinirter Fiſch, in Fäßchen à 1.27. Ob.-Röblingen, d. 28 Jan. 1869.
G. Anker ma Goldkapſ. Savbnette 3 S indeſtens 2 Schock enthaltend verſendet gegen W. Keßlet
G. Anker-, m. 3Goldkapſtt; Savonette 37 Poſtanweiſung oder Nachnahme I 7fehlt.Goldene Anker DemiChronometer, Theodor Ripke in Langfuhr
ohne Schlüſſel aufzuziehen 45 bei Danzig. Montag d. 1. Febr Abende uerhöhen en e en Agenten für den Verkauf werden ar Miaskenball i

großes Lager der echten Talmi Gold Ketten, geſu“gt. Müllers Rellevue. Ka
PRinkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas- ſind zu haben bei Hrn. Pfahl, Leipzi ndvom echten Golbe nur durch die Goldprobe brocken, Schmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,

zu unterſcheiden. Weſtenketten 1, Lumpen ete., zu den höchsten Preisen bei Mann d Söhne Zuſchauerbillets für Balcon à 2 liegen
3, 5 Lange Halsketten 4, Abnahme im alten Geschbäft a. Sante u. Delttten. an der Kaſſe. Elegante Maskenanzüge ieg5 6, 7 Fabrik und Lager diverſer Uhren, Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fahren a. d. Centesi- im Lokale aus. Der Vorſtand.

5 mal-Waage empfangen. Zahlung: KasseS aren Ftauenverein zur Armen und KrankenpfleſS zFranco Beſtellungen werden gegen zBaareinſendung oder Poſtvorſchuß eben ſo prompt Aetznatron Z. Seifekochen M V fang
wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers 109. SeAusgeführt, das Nichteonvenirende bereitwilligſt bei Helmbold c Co. Leipzigerſtr. o Der Vorſtand.

Zwei gewölbte Niederlagen und Keller ſind eumgetauſcht oder zurückgenommen.
Preis Courants ſende franco. zuſammen oder getheilt zu vermiethen und kön uI m in Berlin nen ſofort oder auch ſpäter übergeben werden. Familien Nachrichten

Näheres große Märkerſtraße Nr. 23, im Hofe Entbindungs Anzeige.
Louiſenſtraße 7, er Phily Kraße r e e rn Heute wurde uns ein munkeres Töchterchen

ar Ein Burſche, der Luſt hat Tiſchler zu wer geboren. a
1. Logis für 200 vermiethet den, kann ſich melden. Halle, den 29. Jnuat 869.s C. Müller am Markt. Aug. Koch, Tiſchlermſtr., Ranniſche Str. 5 N. Titel und Frau

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerej in Halle



Firma in
an bei

t im Ton
t ſtehen
Orgelbau

reerſtr.

867.
LCart,
Hofes
olland,

R.
ei

ngens i
dingung
igs zu be
tückrath

2

ten Male
ſſe mit Ge
1 Vorſpiel
Muſik von

ipzigecſtt.
Abends

izuge

an
fankenpfleg

er ſtand

hten
e.

Töchterchen

und Frau

Erſte Beilage zu J 25 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 30. Januar 1869.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 28. Januar. Unterhaus. Auf die Interpellation,

betreffend die fortgeſetzte Thätigkeit der geiſtlichen Ehegerichte, erklärte
der Juſtizminiſter, daß die Rechtskraft geiſtlichen Ehegerichte in
Folge der neuen Geſetzgebung über dieſen Gegenſtand aufgehört. habe.
Gegen die hier vorkommenden Ueberſchreitungen werde die Regierung
auf geſetzmäßigem Wege vorgehen und falls die beſtehenden Geſetse
dazu nicht ausreichen ungeſäumt weitere Vorlagen einbringen Jm
weiteren Verlaufe der Debatte erklärte der Unterrichtsminiſter: Das
Kultusminiſterium bedürfe für die Angelegenheiten der katholiſchen
Kirche eines Biſchofs als Referenten. Das Miniſterium ſehe jedoch
in dem Träger dieſes Amtes keinen Kirchenfürſten, ſöndern lediglich
einen auf die Grundgeſetze beeidigten Staatsdiener. Der Miniſter bittet
das Haus um Verkrauen; er werde den Geſetzen Achtung zu ver
ſchaffen wiſſen.

Trieſt, d. 28. Januar. Heute Morgen brach im Bahnhofe
Feuer aus. Die nach der See zu gelegenen Theile des Eiſenbahn
magazins ſind bis auf die Mauern niedergebrannt. Die Garniſon hat den
größten Theil der Waaren gerettet, namentlich große Quantitäten
von Getreide, Oel, Talg, Schwefel, dagegen gingen große Maſſen von
Spiritus verloren

London, d. 28. Januar. Geſtern iſt der Proſpekt der Geſell
ſchaft, welche ſich hierſelbſt Behufs Legung eines Kabels zwiſchen Suez
und Bombay gebildet hat, ausgegeben worden. Das Actiencapital iſt
auf 550,000 Pfd. Sterl. feſtgeſetzt. Das Kolonialamt empfing
folgende Depeſche vom 18. Oecember v. J. Die Rebellen an der Oſt
küſte von Neuſeeland ſind zweimal geſchlagen worden. Die Kolonial
truppen werden nunmehr an der Weſtküſte concentrirt, um dort den
Aufſtand zu unterdrücken. Nachrichten aus Buenos Ayres vom
27. December v. J. melden, daß Angoſtura nach zweitägiger Belagerung
von den Braſilianern genommen wurde. Lopez iſt mit mehreren
hundert Mann entkommen.

Jtalien.
Jn Maſſa Lombardo haben wieder Unordnungen ſtattgefunden,

indem ungefähr fünfhundert Bauern vor das dortige Stadthaus ge
zogen ſind, um Gewaltthätigkeiten zu verüben. Das Gebäude war
von ſechzig Berſaglieri beſetzt, die in. der Vorausſicht, ſich micht be
haupten zu können, in Bologna Verſtärkung verlangen ließen. Es ging
hierauf nach dem bedrohten Punkte eine Compagnie Berſaglieri und
eine Abtheilung Cavallerie ab, die mehr als hinreichend angeſehen
wurden, um die Ruhe wieder herzuſtellen.

Aus Rom ſchreibt man, daß die päpſtliche Polizei ſeit Be
ginn des Jahres wieder ſehr durch Nachſpürungett nach heimlichen
Waffenvorräthen in Anſpruch genommen iſt. Sie hat eine Kiſte voll
Orſini Bomben entdeckt, die ohne daß man den. Abſender ausfindig
machen konnte, auf der Eiſenbahn angekommen waren. Der Adreſſat,
ein römiſcher Kaufmann weigerte ſich nämlich, die gefährliche Sen
dung entgegenzunehmen, und brachte die Sache ſelbſt zur Anzeige.
Auch wegen heimlicher Einführung repolutionärer Blätter und Flug
ſchriften werden die jetzt ankommenden Züge ſtreng überwacht und das
Gepäck der Reiſenden einer äußerſt ſorgfältigen Unterſuchung unter
worfen.

Spanien
Der päpſtliche Nuntius hat Madrid noch nicht verkaſſen. Die

proviſoriſche Regierung richtete wegen der Vorgänge am Palaſte des
Nuntius ein Entſchuldigungsſchreiben an das diplomatiſche Corps. Das
Volk iſt darüber verſtimmt, daß die Regierung noch kein Edikt zur
Sicherung der Religionsfreiheit erlaſſen hat. Uebrigens will die pro
viſoriſche Regierung noch vor Zuſammentritt der Cortes ein Religions
edikt erlaſſen.

Bei der Jnventaraufnahme im Kloſter Escorial hat ſich gefunden,
daß viele werthvolle Gegenſtände zum Belauf von mehr als 7 Millio
nen Realen, verſchwunden ſind. Pater Claret, der Beichtvater Jſabel
lens, ſoll ſie haben mitgehen heißen, wenigſtens wurde eine von ihm
unterzeichnete Empfangsbeſcheinigung für die fehlenden Sachen vorgezeigt.

Die Carliſten ſollen in den franzöſiſchen Grenzdepartements, na
wentlich in Bayonne, Perpignan, Carcaſſonne und desgleichen in Bor
deaux und Toulouſe eine ungewöhnliche Rührigkeit entwickeln. Tri
ſany, der alte famoſe Carliſtenbandenführer, ſoll an ſeine Freunde in
Madrid geſchrieben haben, man ſei mit den Vorbereitungen zum Auf
ſtand nahezu fertig und dürfe ſich den vollſten Erfolg verſprechen.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Hobart Paſcha iſt, nachdem der Kommandant der „Enoſis“ ſich auf

Ehrenwort verpflichtet das Schiff bis zur Löſung der ſchwebenden
Fragen im Hafen von Syrg zu laſſen nach dem Hafen von Kandia
zurückgekehrt Die Ausweiſungsmaßregeln ſind von der türkiſchen Re
gierung ſuspendirt worden.

Vermiſchtes.
Pferd einer Diebe, mit denen wie das Sprüchwort ſagt „ein
ein Pferd mauſen iſt haben vor einigen Tagen dem Prinzen Albrecht
geſtohlen aus deſſen erleuchtetem, Tag und Nacht bewachtem Marſtall
Park un Wahrſcheinlich waren ſie durch die hintere Pforte in den

ar wer den Marſtall gelangt.
zu halte r Vogt iſt eingeladen worden in Wien Vorleſungen
Wieſtn n der Redacteur der Wiener Kirchenzritung, Conſiſtorialrath

t ger ſt außer ſich darüber, daß die Kaiſerſtadt nun auch noch
t. dem „Reichsſchwein beglückt werden ſoll

e

531 Bf.

Aus den telegraphiſchen Witternngséberichten.

Am 28. Januar. eBeobachtungszeit. Wardmeter. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanſicht

7 Wegs Sönlgsbert 337,2 94 ſchwach. bedeckt Vebel.
6 Berlin 333,5 2,4 380, maßig. bed., gſt. Vorm.Schnee, Pchi.

fein. Regen.
Torgau 337,3 3,5 88 W mäßig bed., gſt. Schnee.

8 Haparanda (inSchweden) 330,8 10,9 W. ſchwach. bedeckt
Petersburg 336,6 12/8 W. ſchwach, bedeckt, Nebel.
Moskau 330,5 10,5 NO,, ſchwach heiter

WMarktberichte.
Magdeburg, den 28, Jan. Weizen 66—62 Roggen 55-54 Chep.

Gerſte 56 pr. Scheffel 72 Landgerſte 53-52 or. Scheffel 70 Ha
fer 35——34 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles., loco ohne Faß 1522 i

10 Gerſte 1 27 S bis 2 10 Ha

Roggen loco 653- pr. -2000 Pf. bez. pr. Jan. 53
bez. Jan. Febr. 52 bez. April Mai 51 Ibez. Mai Juni 561 bez. u. Br. Juni Juli 562 bez. u. Br.

Gerſte, große und kleine 43-55. pr. 1750 Pf. Hafer loes 8 I
poln. 33 bez. galiz. 32 bez. pr. Jan. 32 bez. Jan. Febr. 32

Br. April Mal 32 32 bez. Mai Juni 32 bez. Erbſen,
Kochwaare 60 70 Futterwaare 54-—58 bez. Winkerraps 82—85

Winterrübſen 79 Rüböl Ilpes 9 Br. Pr. Jan. u. Jan.
Febr. 9if bes April Mai bez. Mal Juni 9 bez.Sept. Oetbr. 10 e bez. Lelnöl loco Spiettus loco
ohne Faß 15 be pr. Jan. u Jan. Febr. 15 bez. April Maii be Mal Juni 15 bez. Juni Jult 16 1516 bez. u. Br. Juli Aug. 162 bez. u. Br. Sept. 16 bez.
Weizen effektio und feine Guter beſſer zu plaziren Termine ferner gewichen. Rog
gen Termine ſetzten ihre ſchon geſtern angenommene nachgebende Tendenz fort. Der
Markt eröffnete et mit billigeren Offerten wurde alsdann unter dem Eindruck
größerer Realiſationsverkaufe noch ferner im Preiſe gedruckt, ſo daß wir von einem
Ruckgang von ca. e pr. Wſpl. zu berichten haben. Schluß etwas feſter. Effek
tive Waare wurde zu Konſumzwecken aus dem Markt genvmmen. Hafer zur Stelle
unverändert Termine nur pr. Jan. behauptet gekünd. 1200 Ctur. Rüböl wurde
zu eher etwas billigeren Preiſen nur mäßig gehandelt, gekünd. 200 Etne. Auch
Spiritus war zu geſtrigen Schlußpreiſen vielſeitig gugeboten und mußten Abgeber
ſich ſogar ferner wenig villigeren Geboten fügen gekünd. 20,090 Quart.

Stettin, d. 28. Januar. Weizen 62 71 bez. Jan. 70 nomitzell, Frühj.
70 bez. u. Br. 70 G. Mai Juni 71 Br. 7097, G. Roggen 52 dez.
Januar 52 bez. u. Br. Früht. 52 bez. 51 G. Mat Juni 52 Br. G.
Rüböl 97 Jan. 9 April Mai 92 Br. Sept. Oet. 10 Br. u. G. Spiritus
15 15, Jan. 14 Vez. Frühj. 158 bez. u. G. Mai Junk 15 G.

Hamburg, d. 28. Januar. Weizen und Roggen flau Weizen pr. Jan. 5400
Pfd. Netto 122 Bäkcothaler Br. 121 G., pr. Jan. Febr. 121 Br. u. G., pr.
April Mai 121 Br. 120 G. Roggen pr. Jan. 5000 Pfo. Beutto 90 Br. 896G.,
pr. Jan. Febr. 90 Br. 89 G. Pr. April Mal 90 Br. U. G. Hafer ſehr ſtille.
Ruhdl ſtille, loco 20, pr. Mai 20 pr. Octbr. 21 Spiritus unverandert,
pr. Jan. 21 pr. April Mai 21 Mildes Wetter

Amſterdam, d. 28. Janugr. Roggen pr. Früyj. 200,
London d. 28. Jan. Aus NewYork vom 27.

tiſches Kabel genteldet: Wechſelcours auf London
Bonds de 1882 113 Bonds de 1885 110 2
wolle 287

Liverpool d. 28, Januar.
cher Umſatz 15,000 Ballen.
Preiſe ungefähr höher.

Liverpool, d. 28. Januar. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Unverändert.
MiddlingOrleans 11 middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 9 midd-
ling fair Dhollerah 9 good middling Dhollerah 877, fair Bengal 77 New
fgir Ovbmra 9 Pernam 12 Smyrna 10 Egyptiſche 13 ſchwimmende
Orleans 11 ſchwimmende Anterikaniſche 11 i.

Liverpool, d. 28. Januar. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen
Umſatz davon fur Spekulation und Umſatz 2000 Ballen. Markttendenz ruhig.

Feuchtes Wetter.
Abends wird pr. atlan

t Gold 109 Goldagio 367,,
uks de 1904 108 Baum-

r. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli
Tagesjmport 10,203 Ballen. Stramm und lebhaft

i Preiſe ſtetig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 28. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll, am 29. Januar Mor
gens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. Januar am neuen Pegel
4 Fuß 11 Zoll. Eisgang.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 28. Januar 2 Ellen 1 Zoll unter 0

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 28. Janugr. Die Fonds und Actienbörſe begann heute

auf die von der Wiener Vorbörſe eingetroffenen Notirungen in abwartender Hal
tung und mit ſtillem Geſchäft ſpäter entwickelte ſich Kaufluſt für Franzoſen Lom
barden Eredit und Tadack belebte das Geſchäft und befeſtigte die Courſe doch
ermatteten Lombarden wieder auf die Nachricht von einem großen guf dem Trieſter
Bahnhof ausgebrochenen Feuer, befeſtigte ſich aber zum Schluß wieder. Oeſterrei
ſche Fonds waren matt. Eifenbahnen waren feſt. EoſelOderberger lebhaft und
ſteigend, ebenſo RechteOderUferStammPrioritaäten. Jnlandiſche und deutſche
Fonds Pfand und Rentenbriefe blieben unbelebt und behauptet. Badiſche und
bayriſche Pramien Anleihen waren höher. Braunſchweiger 18 Bf. Von ruſſiſchen
Fonds die im Ganzen auch behauptet waren fand nur in Prämten Anleihen und
iquidations Pfandbriefen lebhaftes Geſchäft ſtatt. Finnen 8 Neapolitaner

IJnlaändiſche Prioritaten waren lebhafter AachenMaſtrichter und ln
Mindener 3. Emiſſion höher Bergiſche Markiſche 32 pro;. gut zu laſſen zuſſtſche
und öſterreichiſche ſtiil, letztere feſter von erſteten gingen nur KeementſchugPfund
ſtuücke in Poſten um. Wechſel bei maßigem Verkehr mehrfach höher. Säch

ſiſche. Hypotheken Bauk 67 Gd. enyy cher Börſe vom 28. Januar. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. o v. v
u. 500 39 86 P. kleinere à 39 do. 1955 v. 100 a
76 G., do. v. 1847 v. 500 4 91 G. do 1852, 1855 v. 500
4 90 Gl, do. v. 1858 1862 v. 500 58 v u. 1868o. 500 405 907 G. do. 1802 G. heuerJahrgänge à 49 92 G 50 a 4 93 G. 500 à 5 105 G. 100
a b 70 105 G
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Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 28. Januar 1869.

Fonds Courſe. i TFreiwillige Mulehe z n 9 Stgatsſchuldſcheine h v e e e t Z. Brief GeldStaats Anleihe v. 185959 1027 Pramien Anlei 4 f r b 93 Welprengkſche, ritſch er 7be en e i e e e von a i v ünd Kelinäteiſche l 176 82do. 57 a gar z o. S e 7 1n le Se edo. von 1856 a 937Schuldverſch i 3 801 do. do. ar 89do. von 1864 4 93 Oder Dei ſhben, la v d S 89 89 Rentenbriefe.
do. von 18097 53 Serl. Stadt Sbügat. Peugetſche a den und ſ Mirkiſche 90
do. 68 Lit. B. 4 9 z u 5 Pommerſche 4r rn i u T 53 e Se 7 e re 5do. 3 Sachſiſche lde von a e n lehſche S Sehlie ode o s le annſchaft s 1101 do. Lit. 4.. 4 Sächſiſche J 901do. neue KESchleſiſche. soh driched W rer c rriedrichsd'or I113 i b old in Barren pr. Sollpfd, 467 G StargardPoſene e e epr. z v. junge aSodtrenen e e hie n keit 907/ b voilgez l WKapoleiedrr t r Behknoter WarſchauBromberg 4090 80 bn or 8 Deſtert e rten 83 b Warſchau Wiener 60 S e 8 i S l v7 bDolare i in bz n anker Zu Begſelcours vom 28. Januar. Zt.In u. aus. Eiſenbahn S Etann Acten ſe Div.67. Div.68. s Wert i e 20 i t

ſicht o un bz u B Haus 300 Mk. s Tagen 3 sAlkonc Kieler e 5 S 4 108 ſ Londot a z on 2 bee en Rotterdam di 4 94 Pari t en Bonn 2 b u bzSee ſche e h bz Den oöſterr. Wir m 8 Le 7 Beten l 2 Monat 4 szt bWelin Welte Ein Peieeiee e bz e i 2 Jena 2Berlin Hamburg an o 4 1597 n Liene g ſüdo i 2 Monat 3 56. 26 GBerlinPotsdam die i 4 182 do. a 100 e 2 rn 7 r 8
Sir We inh 3 2 n bz Peierndürs 100 S. Rubel 3 Wochen 692
Sei Sgnehegre ins s t be be e uBriegN a 5 14 95 b B r 90 S Rubel 8 Tage 6 8257 bzd r e h bz remen 100 Thlr. Gold 8 Tage 4 110 i br d en u. B a u 2 r h a Dib.67.1Div.68. 8f,S W B nhaltDeſſauiſche Landesbank st re hetmebahi) T e n bz Se Caſſen Vereine am elriert z n b Berliner iſt e 126 BErfurt Nordhauſen e S 75 bz Bank a 77 etw bz u Gdy vo Statt Prioritats s 5 5 u Eoburger Ereditban k. 5 r den bz u G
Halle rn Guben Sinn i a S e 8 Danziger Privatbank 14 165 Be rior e e Darmſadter Zlelhant rnlt t 4 1107 Poſt bzLudwigshafenBexbach 92 4 1154 G Deſſ Ereditbank e 3 r 8 GMirkiſchPoſener e 64 b Sie en ndo. do. Stamm Prioritäts 5 5. 5 83 b Genfer San 8 1187/, bar kurg. Halberſtadt e 13 14 143 b Gerger Bank e eMed b ſp Stamm rior z 70 B Gew. Bank v. Schuſter u. E. t 164
gze urg a g u v e Gothger Privatbank eMan dw 5 en 3. 5 4 u bz Hamburger Vereins Bank s
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Zweite Beilage zu 72 25 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 30. Januar 1869.

Deutſchland.
Berlin d. 28. Januar. Jn der heutigen Sitzung des Her

renhauſes ward zunächſt der Geſetzentwurf in Betreff der Vereini
gung einiger zum Herzogthum Sachſen Altenburg gehörigen Theile von
Dörfern mit dem preußiſchen Staatsgebiet, ſowie der zwiſchen Preußen
Und Altenburg abgeſchloſſene Vertrag vom 9. Juli 1868 genehmigt.
Das Gleiche erfolgt. bei folgenden Geſetzentwürfen: 1) betreffend Ein
führung kürzerer Verjährungsfriſten für die Provinz Schleswig Hol
ſtein, 2) betreffend einen Zuſatz zu H. 25 des Geſetzes über die Eiſen
bahn Unternehmungen vom 3. November 1838, 3) betreffend die Auf
hebung der Trauungsſteuern im Gebiet des ehemaligen Kurfürſtenthums
Heſſen 4) betreffend Abänderung und Ergänzung des Geſetzes vom
29. Februar 1868 über die künftige Behandlung der auf mehreren der
neu erworbenen Landestheile haftenden Staatsſchulden 5) betreffend
das FiſchereiPolizeigeſetz für den Umfang der Rheinprovinz und den
Regierungsbezirk Wiesbaden. Als letzter Gegenſtand der Tagesordnung
folgt dann noch der zweite Bericht der Matrikel-Kommiſſion, der ohne
Debatte genehmigt wird.

Frankreich.
Das für den Februar angekündigte Buch Emil Ollivier's über

ſein pelitiſches Wirken eine Art Rechtfertigung vor ſeinen Wählern
wird die innere Geſchichte der Reformen des 19. Januar 1867 ent-

halten und den Antheil erwähnen, den der Abgeordnete von Paris
daran gehabt. Der „Köln. Ztg.“ werden auszugsweiſe folgende Ein
zelnheiten daraus mitgetheilt:

Am 30. December 1866 telegraphirte Graf Walewski an den ſich gerade in
St. Trovez aufhaltenden Ollivier „„Kommen Sie ſchnell nach Paris Sprechen
Sie mit dem Kaiſer, der ſehr unentſchieden iſt. Sie halten vielleicht die Geſchicke
Frankreichs in Jhrer Hand Ich bin überzeugt daß er Jhrer Beredſamkeit nicht
wird widerſtehen können. Ollivier kam und wurde am 8. Januar vom Kaiſer in
den Tuilerieen empfangen. Dort hatten Beide ein zwei Stunden langes Geſpräch
in welchem Ollivier ſein ganzes politiſches Programm. darlegte, ſo daß am Schluſſe
deſſelben der Kaiſer ſich für bekehrt und für die freiſinnigen Jdeen des Abgeordneten
gewonnen erklärte. „„Nun““, fügte er hinzu „muſſen Sie auch noch zur Kaiſerin
kommen, um auch ſie zu bekehren.““ Man ſchickte zur Kaiſerin die aber, weil ſie
nicht darauf vorbereitet geweſen nicht in ihren Gemächern war und ſo beſtimmte
man das Rendezvous auf ſpaäter. Am 10. fand auch die Unterredung mit der Kai
ſerin Statt und Ollivier überreichte bei dieſer Gelegenheit dem Kaiſer eine getreue
Ausarbeitung ihres letzten Geſpräches, welches ein vollſtändig abgeſchloſſenes und
logiſch gegliedertes politiſches Syſtem enthielt, das der Kaiſer ausführen zu wollen
erklarte. Am folgenden Tage ſchon erhielt Ollivier ein vier Seiten langes eigen
handiges, eng geſchriebenes Briefchen von Napoleon III. das in ſeiner offenen Weiſe
die beſte Vertheidigung Ollivier's gegen diejenigen ſeiner Gegner iſt, die ihm Fah
nenfluchtigkeit vorgeworfen und das den Kaiſer ſelbſt als einen politiſch klaren,
ſeines Zieles ſich wohlbewußten Kopf zeigt. Nun wurde Rouher ins Vertrauen
gezogen und Navoleon ſagte ihm: „Entendez-vous avec Ar. Ollivier. Dles wies
Letzterem die präponderirende Stellung an. Und dies eben begriff der Deputirte
nicht. Sei es aus Gutmuthigkelt, ſei es aus Schwache, Zaghaftigkeit oder Scheu,
ſich zu kompromittiren, genug, er ließ ſich, nachdem ihn Rouher eingeladen, ihn zu
beſuchen, von dieſem ins Schlepptau nehmen und verzichtete ſo auf die hervorragende
Stellung, die ihm Behufs Durchführung des Reformwerks zugedacht geweſen war.
Mittlerweile ſetzte Rouher die ganze Maſchinerie der beſturzten Konſervativen im
Senat, geſetzgebenden Körper und Staatsrath in Bewegung ſo daß ſich bei Hofe
ſofort eine Reaktion bemerkbar machte die Ollivier bald erfahren ließ daß er den
günſtigen Moment verpaßt habe. So erhielt er denn Anfangs April ein zweites,
diesmal ziemlich kurz gefaßtes Schreiben des Kaiſers in welchem dieſer ſich in der
Lage des Goethe ſchen Zauberlehrlings zu befinden ſcheint, der die liberalen Geiſter
die er gerufen, nicht mehr los wird und ſich vor ihnen fuürchtet. Er ſagt dem
Abgeordneten u. a., daß man den großen Staatskörpern die Sorge überlaſſen muſſe,
die neuen Geſetze fur den Gebrauch und die Sitten des Landes zuzurichten und er
beklagt ſich in ziemlich banaler Form, daß es ſo ſchwer ſei die Freiheit mit der
Ordnung zu verſöhnen. Ollivier hat ſich nunmehr die Ermächtigung erbeten, dieſe
beiden kaiſerlichen Handſchreiben veröffentlichen zu dürfen

Der nicht mehr offizielle „Moniteur“ fährt fort, ſeine Spalten mit
Enten zu bevölkern. Seine neueſte iſt eine Allianz auf Tod und Le
ben zwiſchen Frankreich und Deſterreich gegen Preüßen; Fürſt Met
ternich und Kaiſer Napoleon ſind eben beſchäftigt, ihre Siegel unter
den Vertrag zu ſetzen. Das iſt ſelbſt Hrn. Girardin zu viel Nur
kein Bündniß mit Oeſterreich ruft er. Giebt uns Preußen das links-
rheiniſche Deutſchland, ſo ſind wir zufrieden. Um der Kammer die
hohen Ziffern des Kriegsbudgets mündgerecht zu machen muß natür
lich die Gefährlichkeit Preußens von Zeit zu Zeit immer wieder als Ge
ſpenſt citirt werden.

Die Journaliſten Tribüne im geſetzgebenden Körper iſt wirklich
zurückgegeben worden es iſt Nr. 14 und ſie enthält 26 Sitze

Hr. Séguier, der aufſäſſige kaiſerliche Procurator, iſt ſo mißliebig
Segen daß man die nach ſeinem berühmten Namensvetter benannte

r n in Paris umgetauft hat. Sie führt von nun ab, nach
em Verwandten der Kaiſerin, den Namen Albaſtraße.

Belgien.
4 Heute wurde mit großem Pomp in derSee m Brüſſel der Trauergottesdienſt für den Kronprinzen

an kann ſ e hohen Staatskörper, alle Civil und Militärbehörden,
er her agen, das ganze offtzielle Belgien bis auf die Bürgermei-
e Deputationen von den Univerſikäten, Akademieen, Mu
Lanrer v Geſellſchaften kurz die ganze Elite der Geſellſchaft des
ſatnwett W r und Langſchiffe von St. Michel und Gudula ver
viel Woles in die Seitenſchiffe der weiten Kirche drängte ſich ſo

als ſie faſſen konnten. Die königliche Familie war durch
den Grafen cration der Kirg die Gräfin von Flandern vertreten. Die Trauerdeko

rche war impoſant.

e Berlin Vermiſchtes.Donnerstag Nahhng 29. Jan. Die „Staatsbürg. Ztg.“ ſchreibt: Am
mittags 2 Uhr, iſt von dem jungen Ehemanne der

Brüſſel, d. 27. Jan.

gemißhandelten Braut die Den ünciation gegen Hrn. Fournier
wegen Mißbrauchs ſeiner Amtsgewalt durch öffentliche Mißhandlung
eines Menſchen unterzeichnet und mittelſt rekommandirten Briefes an
die Staatsanwaltſchaft beim Berliner Stadtgericht abgeſendet
worden. Der Strafantrag ſtützt ſich auf die 99. 315. 316. in Ver
bindung mit den 187. und event. 152. des Strafgeſetzbuches. Für

die öffentliche Beleidigung verordnet J. 152. Geldbuße bis 300 Thlr.
oder Gefängniß bis zu 6 Monaten, für die Körperverletzung
iſt eine Gefängnißtzſtrafe bis zu 2 Jahren vorgeſehen für den
Mißbrauch der Amtsgewalt aber iſt, wenn nur die widerrecht
liche Nöthigung zur Duldung einer ungehörigen Handlung angenom
men wird, nach H. 315. Gefängniß nicht unter einem Monat
vorgeſehen wenn aber vorſätzliche Mißhandlung oder Körper-
verle tzung angenommen wird, nach F. 316. Gefängniß nicht unter
drei Monaten und in beiden Fällen zeitige Unfähigkeitserklärung zu
öffentlichen Aemtern in Ausſicht geſtellt. Doch ſoll Zuchthaus nicht
unter 3 Jahren eintreten, wenn die Mißhandlung oder Körperver
letzung als eine ſchwere betrachtet wird, als welche ſie in dieſem Falle
erſcheinen könnte, ſobald die indirekten Folgen derſelben, die zu frühe
Entbindung der Mißhandelten c. in Betracht gezogen würden. Zu
der ZaſtrowHancke'ſchen Angelegenheit berichtet daſſelbe Blatt, daß
der König weder mit dem Arzte Geh. Rath Dr. Wilms über dieſelbe
geſprochen habe, noch in den letzten Tagen in Bethanien geweſen ſei.

Berlin, d. 28. Januar. Das Schwurgericht' verhandelte
geſtern gegen den früheren Bankkaſſendiener, Schuhmacher Friedrich
Heinrich Stuart, welcher (bereits bekannt wegen des im Jahre 1865
bei der Königlichen Hauptbank verübten Diebſtahls von 40,000 Thlrn.
und damals deshalb zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt), gegenwärtig
angeklagt iſt, am Abend des 10. October vorigen Jahres ſeinen Sohn
Emil, in der Abſicht, ſich ſeiner zu entledigen, von der Nothbrücke bei
der Schillingsbrücke rückwärts in den dortigen Canal hinabgeſtoßen zu
haben. Der Knabe wurde, während der unnatürliche Vater ſich be
reits vom Orte der That entfernt hatte, durch den Steuermann Blöd-
ner gerettet. Der elfjährige Sohn der als Hauptbelaſtungszeuge ver
nommen wurde ſprach bei ſeiner Erzählung des Vorfalles unter
Thränen die beſtimmte Ueberzeugung aus daß ihn der Vater nicht
zufällig, ſondern hinterrücks ins Waſſer geſtoßen habe. Die Staats
anwaltſchaft, vertreten durch Staatsanwalt Cunow, beantragte den
Angeklagten des verſuchten Mordes ſchuldig zu erklären das Moötiv der
That ſei in erſter Linie die Noth und in zweiter die Selbſtſucht eines
Vaters, der lieber ſein Kind ermorden, als ſelber Entbehrungen tragen
wollte. Der Vertheidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Wilke, ſuchte
gerade aus der Ungeheuerlichkeit des Verbrechens die Unſchuld des An
geklagten nachzuweiſen und führte aus, datz die Beweisaufnahme die
Schuld nicht unzweifelhaft erſcheinen laſſe Nach einem ausführlichen
Reſume des Präſidenten Stadtgerichtsrath Lüty ſprachen die Geſchwo
renen, nach einer Berathung von ungefähr 10 Minuten das Schul
dig gegen den Angeklagten der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 20 Jah
ren Zuchtbaus.

Jn Berlin iſt ein großer Mann angekommen, wenigſtens ein
längerer, als die Menſchenkinder heutzütage, wo die Zeit der Rieſen
vorüber zu ſein pflegt! Dieſer Nachkomme der Giganten zählt volle
8 Fuß rheiniſch bei 400 Pfund Gewicht, einem Alter von erſt 28 Jah
ren und pröportionirtem Gliederbau, ſcheint aber zu glauben daß er
ſich bei der Präſentation ſeiner Figur beſſer ſtehen wird, als beim Ein
tritt als Flügelmann. Beiläufig heißt der Rieſe, in den Vogeſen ge
boren Monſieur Brice.

T Partikulariſtiſche ODemonſtratiönchen.] Die „Poſt“
ſchreibt aus Wien: „Wie wir erfahren, haben bei dem jüngſten Jahres
wechſel, ähnlich wie bei dem vorigen, die radicalen Welflinge der Provinz
Hannover die Hietzinger Herrſchaften mit Proben ihrer alten Unter
thanentreue und Liebe überraſcht. Diesmal jedoch nicht in Form von
Schießgewehr und Saäbel, ſondern mit einem in rothem Umſchlag ver
borgenen lyriſchen Stoßſeufzer eines durch die Neugeſtaltung der
Dinge von ſeinem Amte entfernten Schulmeiſters. Aus dem exaltirten
Carmen citiren wir nur folgende beide Strophen

Georg deſſ, Schutzyatron den Drachen einſt gezaähtnet,
Erhör dein Volk, das härmet ſich und gramet,
Erſcheine bald und ſchlag die Bosheit nieder
Und ſteige auf den Thron der Welfen wieder

Die Frucht, die Satanas hat ausgeſtreuet,
Und die geſtreut zu haben ſelbſt dem ,„Böſen“ reuet,
Mäh' ab ſie, König, ſchnell mit eigner Hand
Errett' von Schmach und Druck dein Vaterland.

Mit dieſer poetiſchen Karre fuhren am letzten Tage des December
vorigen Jahres drei „gut geſinnte“ Hannoveraner nach Hietzing und
hatten, dort angelangt, auch ſofort die Ehre, der Majeſtät vorgeſtellt
zu werden, jedoch erſt nachdem die Neujahrsgratulanten durch den Em
pfehlungsbrief einer hochſtehenden Perſon in Hannover recognoscirt
worden waren. Der König Georg, auf einem Lehnſtuhl ſitzend, erhob
ſich an der Hand ſeines Adjutanten beim Eintritt der Deputation und
hörte mit Aufmerkſamkeit den banalen Jnhalt einer mit Frühlingsver
heißungen geſpickten Rede des Vormannes der Sendlinge Darauf
jedem die Hand reichend, ſprach er Ich danke Jhnen von Herzen
für die ſchönen Worte, die Sie geſprochen ſagen Sie allen meinen
Hannoveranern, daß ich weiß, daß ich auf ſie rechnen kann, und ich

werde auf ſte rechnen. Nachdem noch die Deputation zur königlichen

Tafel gezogen worden war und eine längere Unterredung mit dem

c ſt d Le iKronprinzen gehabt hatte verabſchiedete ſte ſich Um an der Leine die



ihr aufgetragenen Grüße zu beſtellen Eine äbhnliche poetiſche Ader wie
in Hannover ſcheint aber auch in Sachſen ſich vorzufinden, nur mit
dem Unterſchiede, daß ſie hier in zartem Damenkörper rinnt. Angeregt
rurch die „großen Verdienſte die ſich der heutige öſterreichiſche Reichs
kanzler Graf Beuſt als ehemaliger ſächſiſcher Premierminiſter erworben
und ſympathiſirend mit den reorganiſatoriſchen. Jdeen dieſes gewaltigen
Staatsmannes ſandte am 13. Januar, dem Geburtstage des Herrn
v. Beuſt, aus Dresden eine Dame von prononcirt particulariſtiſcher
Geſinnung folgende Verſe nach der Oonau.

Werden unſre Wunſche wahr
So bringt Dein neues Lebensjahr
Deinem Streben Gottes Segen
Sonnenſchein auf allen Wegen.

Als Rückantwort empfing ſie an demſelben Abend von dem Herrn

v. Beuſt folgendes Telegramm
Dem Segen Gottes mag ich gern vertrauen,
Von Sonnenſchein iſt weniger zu ſchauen.“

Leipzig. (O. M. Der bevorſtehende Carneval hat un
ſere Stadt ſchon ſeit längerer Zeit in nicht geringe Aufregung verſetzt.
Die verſchiedenen Comité's bieten ſicherem Vernehmen nach Alles auf,
das diesjährige Narrenfeſt überaus glänzend darzuſtellen und mit dem
reichſten Humor auszuſtatten. Tauſende von Händen ſind mit Anfer
tigung der erforderlichen Arbeiten beſchäftigt, und noch immer melden
ſich Gruppen zum Eintritt in den Zug oder Theilnahme am Corſo.
Der Zug wird dieſes Jahr an Reichhaltigkeit und Ausdehnung die frü
heren weit übertreffen. Die feierliche Einholung des Prinzen Carneval
und der Prinzeſſin Klapperia erfolgt am Sonntag den 7. Februar,
und gleich darauf beginnt der überaus komiſche Corſo, eine Jmitation
der Leipziger Meſſe. Mit dem Corſo iſt ein Reitercircus verbunden,
der 1500 Perſonen faßt und in welchem unſere tüchtigſten Reiter als
Dilettanten auftreten. Eine Carnevals- Lotterie mit 6000 Looſen ge
währt jedem Spieler einen Gewinn Alles freiwillige Gaben
darunter einen lebenden weißen Hirſch, ein Pferd goldene und ſilberne
Uhren, Pianino's, Nähmaſchinen, Schmuck, zwei Oelgemälde im Werthe

von 500 Thalern, und tauſend andere werthvolle Dinge. Montag
findet der große Umzug durch die Stadt ſatt. Deſſen Hauptgruppen
ſtellen den Aufzug des Prinzen und der Prinzeſſin mit ihrem Hofſtaate
und der Drachengarde, in koſtbarer japaniſcher Tracht, und eine große
Tellgruppe dar zu welcher letzteren allein die Koſtüme über tauſend
Thaler koſten. Außerdem wird der Zug noch durch eine Menge Auf
züge und Gruppen gebildet. Um drei Uhr löſt ſich der Zug aus ünd
es beginnt auf dem Roßplatze das Faſchingrennen mit Handicap, Prei
ſen und great steeple chase. Hierauf findet die Narrenvorſtellung
im Theater und nach dieſer großer Narrenabend im Schützenhauſe ſtatt.
Dienstag iſt Narrenfeſt im Schützenhauſe, wobei großartiger Pomp ſich
mit den reichſten Abwechſelungen in der Unterhaltung einigt, und der
Carneval beſchloſſen wird. Der Prinz und ſeine Getreuen verſammeln
ſich noch Mittwoch früh zu einem Heringsſalat im Hötel Stadt Frank
furt. Kurzum, der diesjährige Carneval wird ſich durch Großartig
keit, Pracht. und Humor auszeichnen gleichzeitig aber auch, da der
ganze Ertrag den Armen zufließt, zahlloſe Thränen des Kummers

und Elends trocknen l gJn den jüngſten Tagen iſt dem Hofphotographen J. Albert in
München die Vervielfältigung photographiſcher Aufnahmen durch die
Preſſe gelungen Seine auf dem neuen Wege hergeſtellten Bilder
unterſcheiden ſich in nichts mehr von den nach dem bisherigen Verfah
ren hergeſtell: en Photographieen.

D. London. Der Haupteinwand, den man bisher gegen den
Gebrauch von Freimarken erhoben hat, begründete ſich auf die durch
dieſelben gebotene Gelegenheit zu Veruntreüungen. Hier in England
kommen ſolche allerdings nicht ſelten vor. So wurde während des

vorigen Jahres in Mancheſter ein Jndividuum verurtheilt, welches 7000
geſtohlene Poſtmarken von Handlungsdienern und Comptoiriſten ange
kauft hatte. Um letzteren die Gelegenheit zu derartigen Veruntreuungen
zu entziehen, findet allmählich eine neue Methode Eingang, welche darin
beſteht, daß die Marken mit dem Namen der bezüglichen Firmen durch

bohrt und ſo für jeden Anderen unbrauchbar gemacht werden. Die
Poſtbehörden haben gegen dieſe Maßregel nicht nur nichts einzuwenden,
ſondern empfehlen ſie ſogar dringend an.

Elektriſches Licht.
Die heute Sonnabend Abend den 30. d. M. von 7—8 Uhr ſtattfindende Be

leuchtung der Stadt Halle vermittelt Elektriſchen Lichtes von den
Galerieen der Hausmannsthürme wird mit dem Marktplatz beginnen wo ſich die
ſtärkſten Lichtmaſſen concentriren werden, nachdem die Richtung nach dem Bahnhofe
Waiſenhaus, die Halle mit der MoritzKirche, vor dem Klausthore, Domkirche und
Paradeplatz, Univerſität Gymnaſium und Stadt Gottesacker nehmen. Ebenſo werden
auch die außerhalb der Stadt und entfernt liegenden Punkte hell erleuchtet werden.

Hochachtungsvoll

Niedergeſäß,
Experimental Phyſiker aus Breslau.

Singakademie.
Sonnabend den 30. Januar Abends 6 Uhr Uebung im Saale des

Volksſchulgebäudes. Der Vorſtand.
Petroleum.

Berlin (28. Januar): Raffinirtes (Standard white) per Centner mit Faß
in Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 Bf. pr. Jan. S a S bz.
pr. Jan. Febr. 8 a Se bz. pr. Febr. März 7 bz. pr. März April 77 bz.
pr. April Mai 77 a 79 bz. Gek. 125 Centner. Kündigungspreis 8
Stettin: s Bf- amburg: Loco 16, a 17 pr. Jan. 16 pr.
Febr. April 16 pr. Aug. Dec. 167).. Bremen:
loeb 7, pr. Febr. 6 NewYork (27. Jan.
do. in Philadelphig 35

Zucker
Paris (28. Januar): Runkelrüben Zucker pr. compt. 62. Havanna

Zucker Nr. 12 pr. 11 H gvanna (27. Jan. Lond. Wechſel 15

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Januar.

Kronprinz. Die Hren. Rittergutsbeſ. v. Eroſtien, v. Ziglinsky u. v. Maſſen
bach a. Danzig. Die Hrru. OAmtl. Roth a. Dobhndorf u. Silber a. Quer
fart. Frau Ketſchau Eoncertfänger a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Claus a.
Erefeld, Vogel a. Bremen Kunſter u. Marx a. Leipzig Neuſchütz a. Mainz
Hendrich a. Hamburg, Loth a. Magdeburg Stötzer a. Berlin.

Staat Türen Die Hrru. Kaufl. Dondorf a. Frankfurt a M. Velten a Stral
ſund, Breslauer a. Berlin Schmidt a. Magdeburg Wichmann a. Hannvover,
Caro. g. Hamburg, Brauer a. Eibenſtock Kilian a. Freiburg, Effe a. Sorge
Strohmeyer a. Nordhauſen Mohn g. Langenbielau Rezeka a. Poſen Freu
denreich a. Bremen.

Goöldner King. Hr. Predig. Schlickbach a. Bennekenſtein. Hr. Fabrik. Fel
ding a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Ruhbaum a. Langenberg. Die Hrrn., Kauf
Herz a. Jeßnitz, Steinthal a. Berlin Niemann u. Hankel a. Leipzig Röhlert
a Görlit, Hachtmann a. Hamburg Otto a. Leisnig, Hartig a. Hannover,
Rüdiger a. Elbersdorf, Härtel a. Magdeburg

Goldner Löwe. Hr. Rent. Berttermann m. Frau a. Leipzig. Die Hrrn.
Oekon. Hirſemann u. Klinge a. Merſeburg. Hr. Agent Sanders a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufi. Emmerich u. Wurm a. Magdeburg Hübner a. Bremen
Rothe a. Bernburg, Reinſch a. Erfurt, Albrecht a. Berlin.

Stadt amburg. Hr. Gutsbeſ. v. Schuckmann m. Gem. g. Prag. Hr. Bau
meiſter Lindner m. Gem. g. Berlin. Hr. Lieut. v. Grabowski m. Gem. a. Zeit.
Frau Amtm. Lindner a. Frankfurt a/ O. Hr. OAmtm. Luüttich a. Sittichen
bach. Hr. Amtnt. Braſſfert a. Polleben. Hr. pract. Arzt Pr. Cohn a. Bad
Ems. Hr. Landwirth Muühlenhoff a. Kaſſel. Die Hrru Kaufl. Choten a.
Bingen, Moul a. Offenbach Vaſſel, Wolff u. Flatow a Berlin Heinecke u.
Kopp a. Magdeburg Vogell a. Hannover Raſch a. Chemnitz Scharff a.
Brieg Völtſch a. Hamburg „Lemmer g. Remſcheid, Hartung a. Bruünn.

Mente's Hötel, Hr. Prem.-Lieut. Frhr. v. Borcke a. Zeitz. Hr. Huttenmſtr.
Grund a. Bernburg. Hr. Buchhdir. Buſch a. Sangerhauſen. Die Hrrn.
Kaufl. Jllenberg a. Hannover Quaas a Altenburg, Schuckmann a Carlshafen,
Goll a. Erefeld Fiſcher a. Magdeburg Wuüſthoff a. Remſcheid Kuchenbecker
a. Lippſtadt, Riew a. Ereuznach.

Goldene Rose, Die Hrrn. Kaufi. Frietzſch a. Plauen i V. Adam a. Berlir,
Bartels a. Schandau.

Russischer Hof. Hr. Tonkünſtl. Oberthuür a. London. Die Hrrn. Fabrik.
Warskow a. Petersburg Leiter a. Pforzheim u. Degener a. Werdau. Die
Hrrn. Kauft. Barth a. Deſſau Graff a. Cöln Huthmann a. Braunſchweig
Salzmann a. Magdeburg.

Schmiat's Rötel. Hr. Prof. Sprainghaus a. Wipperfürth. Hr. Gutsbe
Ziegler a. Hannover. Hr. Agent Staudil a. Berlin. Hr. Kaufm. Hille a
Magdeburg

Halliſcher Tages Kalender.
e Sonnabend den 30. Januar

Kirchliche Auzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesyer Paſtor Hoffmann.

Univerfttäts Bibliothek: Nm. 2— 4.
Marien Bibliothek: Nm. 2-—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2— b Rathhausgaffe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. T Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8-—10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).
Gärtner Verein: Ab. 8--10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Orcheſter Muſik. Verein Ab. 7 Concert im Kronprinzen.
h e r Ab. 6 im Volksſchulgebäude.

alliſche Liedertafel: Ab. 8-10 Uebung auf dem Jägerberge.
ereinigte Männerliedertafel Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies.

Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Fuürſtenthal.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Iriſchrömiſche Bader: für Herren

i Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenvannſahrten. (C. Courierzug S Schnellzug, P Per
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (05, 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm.
5 U. b4 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0) 9 30 M. Vm
u. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 u. 20. M. Ab. (D), 8
45 M. Ab. (D).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), U. 25 M. Nm.
5 u. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. übern.
Cdthen) 11 20 M. Rechts d.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45. M. Vm. (P) 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm. O
1 u. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. (D), 11 ü. 8 M. Nchts. (S).

FPersonenposten. Feganger Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. erfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 1 Nechts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhent.
29. Januar 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt lebhaft.

Jnländiſche Fon ds. 5 Pr. Staats Anleihe 1017/,.
3 o Stagtsſchuldſcheine 82.

Ausländiſche Fond e. Oeſterr. 60er Looſe 78/,. Jtalieniſche Anleihe 547
Amerik. Anleihe 80.

SiſenbahnStammActien. Altona Kiel 108. BDergiſchMärkiſche
129 Berlin Anhalt 186. BerlinGörlitz 769.. Berlin Potsdam 182 Berlin
Stettin 129 BreslauSchweidnitz 113. CölnMinden 117. CoſelOderb. 116
Wecklenburger 738. Magdeburg Halberſtadt 143 Magdeburg Leipziger 196.
Mainz Ludwigshafen 133. Maärk.Poſen 64 Oberſchleſiſche h v

heiniſche 115.

4, fo do. 98

Franzoſen 172. Deſterr. Lombarden 128. Rechte Oderufer 91.
Thüringer 136.

Banken. 4 Hypotheken-Certiftcate 10072. Preuß. Hypoth.Actien 105.
Oefſterr. Noten 84

Raffinirt Standard white
Raff. in NewYork 37

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Tendenz: matt Loco 53.5 Januar Februar 52 Februar Man 51.

April Mai 50
Rüböl. Laufender Monat 9 April Mai 97Spiritus. Tendenz: preishaltend. Loco 15 Januar Februar 15 April

Mal 15 Kündigung 60,000 Quatt.
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Pekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 11. Februar
und Freitag den 12. Februar er.

ſollen von Vormittags 9 Uhr in dem Hahn-
ſchen Gaſthofe zu Wippra nachverzeichnete Nutz
hölzer aus der Oberförſterei Braun ſchwen der S
Unterforſt Schiefergraben, öffentlich meiſt
bietend verkauft werden, als:

A. Hauung Rothewieſe:
89 Stück NadelhölzAbſchnitte, zu ſchwa

chem Bauholze paſſend,
1042 Stück Leiterbäume, Nadelholz, auch zu

ſchwachem Bauholze paſſend
23 Schock Latten,
479 Beohnenſtangen,
32 wWeinpfähle;

B. Hauung Gehrenſchwende, in der
Nähe der Chauſſee zwiſchen Harzgeroöde

und Königerode:
cr. 742 Stück Eichen,

C.

69 zAhorn,
3 ESpitzahorn,

12 Maßholderahorn,
EKirſchbaum,

136 Reöothbuchen,
47 Weißbuchen,

789 Birken,
192 Aspen,
7 Erlken,e e

Weiden,
1300 Leiterbäume,
312 Karrenbäume,
577 Leiſten,

12 Klftr. Eichen Nutzholz,
RothbuchenNutzholz,

8 Aspen Nutzholz.Der Herr Förſter Rieſche auf Schiefer
graben iſt beauftragt, die hier verzeichneten
Nutzhölzer auf Verlangen vorzuweiſen

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver
kaufsbedingungen vorgeleſen und wird hier nur
vorläufig demerkt, daß jeder Käufer 25 des
Kaufpreiſes ſogleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 22. Januar 1869.
Der Oberförſter

gez. Hoffmann.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthofsgrundſtück in Halle, mit be

deutenden Gebäuden und großem Flächenraum,
jetzt noch in flottem Betriebe, aber auch ver
möge ſeiner vortheilhaften Lage und Größe zu
jedem anderen Geſchäftsbetriebe paſſend, iſt un
ter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres zu erfragen im Geſchäfte des Herrn
Friedr. Arnold am Markt.

Mein hierſelbſt an der Tränkeſtraße
belegenes Haus in welchem ein flot
tes Materialgeſchäft betrieben und
welches Michaelis pachtlos wird, beab
a ich im Herzogl. Amtsgerichte
am Mittwoch den 17. Febr. öſffent
lich meiſtbietend zu verkaufen. Kauf
liebhabern auch noch zur gef. Nach
richt daß in Folge des baldigen Baues
einer Eiſenbahn nach hier qu. Haus
ſpäterhin einen größeren Werth ha
ben wird.

C. SchillingBlankenburg.

e 4000 Thalerſind im Ganzen oder in kleineren Poſten auf
Ackergrundſtücke zu verleihen

Schmeerſtraße 16, 2 Treppen.
Comptoir oder Laden Vermiethung.
in frequenter Geſchäftslage der Leipzigerſtraße
7 ein Comptoir nebſt Böden und Niederlagen
3 arg ietben, auch kann das Comptoir zu einem
gegeben gerichtet Böden und Niederlagen zu

ein um auch iſt ein Eiſengeldſchrank,
waage c en Sfttiges Comptoirpult, 1 Srück

e Reflektanten erfahrenkaufenbei Ed. rdas Naher tückrath in der Exped. d. Ztg.

Mal er Laden in beſter Geſchäftslage
ter zu 2 er zum 1. Febr. oder ſpä

zu vermiethen. Näheres Trödel 22, 1 Tr.

Reflectanten, aber nur ſolche,
Agentennetz bereits arbeiten,
sten Vogler in

e
e

noch einen beſonderen Rabatt.

ee a 2
Homöopath. Klinik zu Magdeburg

für Geſchlechtskrankheiten jeder Art, auch briefl.

92 Kubikzoll grosse Kohlen-
steſfne aus Zscherbener Kohle ge
formt koſten auf meiner Kohlenformerei in
Paſſendorf beim Aufſeher Wehrmann
daſelbſt 1000 Stück 4 nach Halle frei
ins Haus einſchließlich Abtragelohn liefere ich
dieſelben nach wie vor zu dem billigen Preiſe
von 5 und bitte um geneigte Beſtellungen

Carl BrodKorb.

Geſucht
Für ein bedeutendes Fabrikgeſchäft in

einer ſüddeutſchen Stadt am. Rhein ein
tüchtiger Chef du Burean, mittleren
Alters.

Nur Offerten von Solchen, welche be
reits ein Bureau in einem Fabrikge-
ſchäfte ſelbſtſtändig geleitet haben und
für tüchtige Leitung deſſelben die beſten
Zeugniſſe aufweiſen können, finden Ve
rückſichtigung.

Es wird auf Engagement auf Dauer
geſehen und ein gutes Salair bezahlt:

Franco- Offerten unter A. Z. Nr. 297
befördert die Jäger'ſche Buchhandlung
in Frankfurt a. M.

Hockverkauf.

Auf dem hieſigen Rittergute Gr.
ochbers, Vorwerk Clöswitz,

ehen no
Vollblut-RambouilletBöcke

zu dem Preiſe von 10 25 Ldior. und
HalbblutRambonwilletBöcke,
gezüchtet aus den beſten Mutterſchafen meiner
altbegründeten Kammwoll Heerde in beliebiger
Wahl zu 5 Ld'or. zum Verkauf.

Abſtammung aus der Heerde von
Guérin Maueeau bei Challet,

Groß Kochberg b. Rudolſtadt a/S.
Bahnſtation Weimar.
Frhr. von Stein

alzbonbons,die beſten und friſcheſten
von bekannter Güte gegen Huſten nur bei

E. L. elm, Steinſtraße.
Friſcher Kalk

Sonnabend d. 30. Jan. in der Ziegelei „Stadt
Cöln“, Klausthor-Vorſtadt. E. J. Stengel.

3--4000 St. Hohlziegel ſind vorräthig bei
G. Palm in Eisleben, vor dem Freiſtra
ßenThor.

2 Stück leichte Ackerpferde, zugfeſt, mit oder
ohne Geſchirr, verkauft Krimpe Nr. 7.

Eine meublirte Stube nebſt Kammer zum
1. Februar zu vermiethen Trödel 22.

2dauerhafte Sopha ſtehen z. Verk. Steinſtr. 25.

e Der Ausverkauf D. Dbei M. Braun, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke, S
S von Kurz und Poſamentierwagaren,

aller Arten Gardinen und weißen Stickereien dauert nur noch eine kurze Zeit.
Da ich den Platz zu dem andern Geſchäft nöthig brauche habe ich die Drei bedeu-
tend herabgeſetzt um recht ſchnell damit zu räumen Bei größeren Frosten

Bin auch bereit, das Lager im Ganzen zu verkau
fen und kann der Käufer auf günſtige Vortheile rechnen.

Braun Markt

General Agenten

werden für eine inländiſche, neu gegründete Hagel-Verſicherungs- Geſell
ſchaft unter ganz beſonders günſtigen Proviſions Bedingungen geſucht.

die nachweislich mit einem ausgebreiteten
en I wöllen Offerten an die Herren aasen-

Berlin unter Chiffre W. V. 37 richten.
e

Sammet- und Seidenbändern,

u. Leipzigerſtr.-Ecke.
e

1 Kochmamſell, 2 j. Mädchen zur Erlernung
der feinen Küche erhalten ſofort Stelle durch

F- A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

2 Kellner, 1 tücht. Landwirthſchafterin, in
der f. Küche erfahren ſuchen Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Ein junger Mann, Maurer praktiſch und
theoretiſch gebildet findet in dem Comtoir eines
Maurermeiſters ſofort Stellung. Bewerber wol
len ihre Geſuche unter Chiffre V. S. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. einſenden.

In der Küche erfahrne, ſowie andere tüchtige
Mädchen mit guten Atteſten verſehen, finden
L. Febr., 1. März 1. April gute Stellen durch
Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.

Recht gute kräftige Ammen werden noch
nachgewieſen durch Fr. Kohlſchreiber.

Für ein Materialwaarengeſchäft in Halle
wird zum möglichſt baldigen Antritt ein Com-
mis geſucht. Näheres unter H. poste re-
stante Halle.

Ein Sattlergeſelle, der Kummetarbeit ver
ſteht, findet dauernde Beſchäftigung beim

Sattlermſtr. Kohl in Oppin
Ein vrdentliches tüchtiges Mädchen für Kür

che und Hausarbeit wird zu miethen geſucht.
Näheres bei M. Braun Markt u. Leipzi
gerſtraßen Ecke.

h

Zwölf Arbeiterfamilien finden Arbeit
und Wohnung theils auf dem Rittergute Mark
röhlitz, theils auf dem Rittergute Zſcheiplitz
bei Freiburg a U. zum 1. April.

Stelle-Geſuch!
Ein junges anſtändiges Mädchen 20 Jahr

alt bereits mehrere Jahre in Material und
Schnittwaaren Geſchäften als Verkäuferin thä
tig geweſen und beſtens empfohlen, ſucht zum
ſofortigen oder baldigen Antritt eine ähnliche
Stelle. Näheres auf gef. Anfragen bei

P. Muchau in Nebra ag/u.

Nur aus freier Hand wird ein Haus zu
kaufen geſucht im Werthe bis 5000 Adr.
bitte ich unter K. S. bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Ein 6 octav. ſehr gut gehaltenes vorzügl
Polyſander Pianoforte iſt für einen ſoliden
Preis zu verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stück

rath in der Exped. d. Ztg.

5 Thlr. Belohnung
gebe ich demjenigen der mir den anzeigt, daß
ich ihn gerichtlich belangen kann, welcher ſchon
zweimal anonyme Briefe an das Magd.Leipzi
ger Eiſenbahn Direktorium geſchrieben hat um
mich darin zu verkleinern.

öbers, den 28. Jan. 1869Prrers e de Brandt, Bahnmeiſter.

i ßer Hund zugelaufen unda gegeg n ſer tion egebuhren und
Futterkoſten abgeholt werden

Trotha Nr. 37.



Berliner Strohhut wäsche.
Für eine der renommirteſten Strohhutfabriken Berlins nehme ich

Stroh h üte
zum

Waschen, Färben und Modernisiren
Auf Grund des mit dem Fabrikanten geſchloſſenen Vertrages kann ich die Nücklieferung der Hüte innerhalb

14 Wagen bestimmt verſprechen, dennoch bitte ich meine geehrten Kunden, mir schon jetzt Aufträge zu
ertheilen, damit die größte Sorgfalt darauf verwendet werden kann

A. Randet, Putz- und Modewaaren Handlung
2 Markt im Hauſe des Herrn Pintus Markt 24.

Für Hausfrauen, Hoteliers e.
Paſſend zu eleganten Geſchenken.

Größtes Fabriklager der Rlectro Magnetic und Electro Plate
Comp. in Birmingham, Frankfurt a. und Leipzig,

nach neuem patentirten Verfahren dauerhaft verſilberter Tafelgeräthe Löffel Gabel
Meſſer, Thé und Café- Services, Huiliers, Brod- und Fruchtkörbe Leuchter,
Plateaux, Butterdoſen, Korke, Meſſerbänke, Weinkühler, Tiſchglocken, Zahnſtocher
halter, Spar und Wachsſtockbüchſen c.

Kechauds, Bratenſchüſſeln, Wärmeglocken, Gemüſeſchüſſeln, Tafelaufſäte,
S Speiſeteller, Suvpenſchüſſeln c.

5 Stärkſte Silberauflage, billigſte Preis Berechnung.
Verkauf zu Original Fabrik Preiſen bei

Fducard dw in Leipeig,Petersstrasse II. Mötel de Russäe.

GROSSE PREIS-ERMASSIGUNG Aetznatronzum Seifekvchen nebſt Recept zu einer

LIEBIG.S. FLEISCH-EXTRACT ber Seinüter, g. Steinſt.5.
v LIBEBIGS IEISCII-EXIRACI COBIPA GRIE. 10 Nov.Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIBI6 Englisches Wasch-Crystall,

und Dr. M. von rrrryorrs h Dieſes ſo beliebte Waſchmittel dient
HETAIL FRBEISE. BüBR GANZ BEUTSCHAMD zum ZWaſchen von Leinen, er

1engh Pfd. Topt engl. Pfd. Topf e eng Pfd -Topf engl. Pfd. Wopf Mouſſelinen, Shawls, gefärbte
à Thlr. Z. 5 Sgr. à Thlr. I. 20 Sgr. à 27 Sgr. a 15 Sgr. Baumwollenzeugen rc. Durch obiges

BRBrüöckner, ampe Comp. Beipeaig. Waſch Cryſtall wird nicht allein Seife
Zu haben bei Herren Apötheker Dr. Franke, Hornemann, Pr. Jaäg er. erſpart, ſondern die Wäſche wird in

Pabst, Teltz und Herren C. H. Wiebach ünd Julius Kraman in Halle. der halben Zeit fertig. Jn Paque
ten nebſt Gebrauchs- Anweiſung aCigarren Ofterte. AnpſiettMehrere Reſter, bei der Jnventur zurückgeſetzt, verkaufe ich zu bedeutend herabge- Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

ſetzten Preiſen.Gleichzeitig empfehle ich mein Lager in Cigarren aller couranten Sorten von den Goldener J öwe, Leipzigerſtr. i

an.

Feinſten bis zu. den Billigſten hiermit beſtens E. DPettliev., Heute Abend Karpfen polnis
gr. Ulrichsſtraße 7. G. Lippold.

Handwerker- Hildungs Perein. im Saale des kröüpriizen
Sonntag d. 31. Januar neert s 7 Vn tVocal- ind In I umental-Concer t r Rahischen Mrehocterwasik vent

o Zzart, Symphonie ur. aller

r 2 A c rin e Belle VU G. 5 J e 2 23 e v ein
rogramm: Ouvy. Nelva. Weber, Binale aI. Theil. Glück auf!“ Marſch v. Fauſt II. Theil. 7) Ouvertüre z. Op. Der „Oberon r2) Der Männergeſang v. Dittmann 3) Die Prinz von China“ v. Auber. 8) Das Vater Zur Fahnenweihe u. Tanz im Kraht

dunkeln Linden v. Gumbert (Ten.Solo). 4) land v. Abt. 9) Wenn du noch eine Mut ſchen Lokale Sonntag den 31. Januar ladet
Es rauſchet mit mächtigen Schwingen v. ter haſt v. Neumann (Ten.-Solo). 10) ergebenſt ein der VorſtandAbt. 5) Das freie, frohe Lied v. Abt. 6) Tounjonrs Gidéle et ans souel! Potpourri des Lettiner Krieger verein

Quadrille a. d. Poſſe: „Unruhige Zeiten“ v. v. B. Arnau. 11) Abendchor v. Kreutzer. mConradit 12) FroſchCantate v. Hennig Die Annonce Betreffs des einjährig VinnEintrittskarten à 2 ſind bei Herrn Fr. Troll, Ranniſche Straße 21, zu haben. ligen Blumenau in Nr. 23/24 der Halliſ
Zeitung nehme ich hiermit zurück und erklä

Anfang 7 Uhr. Entree 3 Nach dem 5 Fr dieſelbe als einen Jrtthum.
Friedrich Dressner,

Heute erhielt und empüehlt: Frische Holsteiner Austern, Gaſtwirth.
Prische Steinbutt. Kieler Speckbückling d eriseh d 4 Jeler peckbucklnge unPrisehen Hbaander, Kieler Sprotten empfiehlt in tag FamilienNachrichten.
Frische Kieler Sprotten, lich friſchen Sendungen Entbindungs Anzeige. G

j 75 i 28. d. Mts. erfolgte glücklicheTäslich ſiehe Augtern. O. E. W iebach. e er lieben Se ger e
oldsehmidt. Tochter zeige ich allen Verwandten und FestNächſten Sonntag den 31. Januar kommt den Lierareh an. 2 1869

i 58 Je im Träo Concert mit zur Aufführung: Zappendorf, den 28. JanuarFrische frangös. Prütfeln das Dmoll- Concert für ans und Srehe- Koeſter, Gutsbeſitzer nebſt Frau
P Fbei G. Goltdschmſct. ſter von Mozart E. Apel. Pauline geb. Koeſter.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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